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Amtlicher Theil. 

3. 1996 / praes. i a 7 

Aus Anlaß des Krieges ſind weiters nachſtehen 
Anerbietungen gemacht worden: 93 Bu 

a) Ein ungenannt ſein wollender Herr überläß; 
unentgeltlich einen Tract ſeines Wohnhauſes und ein 
leer ſtebendes gemauertes Haus in Andrychau mit 
einem Belagraum für 50 Betten, ſammt Garten, zu 
Spitalszwecken für das k. k. Militär. a 

b) Herr Gutsbeſitzer Jobann Götz aus Okoeim 
erklärt ſich bereit zur unentgeltlichen Aufſtellung von 
S Betten für kranke Soldaten in ö 
Hauſe, zur unentgeltlichen Verpflegung derſelben, Be⸗ 
föftigung und Beiſchaffung der ordinirten Medicamente. 

c) Herr Friedrich Czernek Stadtwundarzt in 
Wojniez zur unentgeltlichen Behandlung der in 
Wojnicz allenfalls unterzubringenden Kranken und 
Verwundeten. a 

d) Herr Joſef Kramer Werkführer des Dfoci- 
mer Bräuhauſes zur unentgeltlichen Betheilung y 
zehn bis zwölf verwundeten Soldaten mit Flei 
und Bier. 1 
e) Herr Märwin Ritter v. Myskowski Po 
meiſter in Brzostek zur unentgeldlichen Verpflegung 
von 2 vecwundeten Kriegern und deſſen Gemalin zur 
Sammlung von Verbandſtücken und Charpie, wovon 
ſie bereits ein Paket übergeben hat. Ferner hat 

f) Hert Simon Korn, Hauseigenthümer in Wa⸗ 
dowiee, zwei Obligationen im Nominalwerthe von 
150 fl. 5. W. zu Kriegszwecken, und N 

g) Herr Ferdinand Pinkas Salinen⸗Directors 
Kanzeliſt in Wieliezka den monatlichen Betrag von 
2 fl. ö. W. vom 1. Juni d. J. durch 5 Monate, 
mit der Beſtimmung des Geſammtbetrages von 10 
fl. für einen verwundeten Krieger aus Wieliczka oder 
Umgebung gewidmet. 

Dieſe patriotiſchen Kundebungen werden mit dem 
Ausdrucke des wärmſten Dankes und der gebührenden 
Anerkennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 23. Juni 1866. 


1 
il 


3. 1990. - 

Ju Anbetracht der gegenwärtigen kriegeriſchen Zeit⸗ 
verhältnifje hat das hochwürdige biſchöfliche Conſiſto— 
rium beſchloſſen, um den Schuß und den Segen Got⸗ 
tes für Oeſterreichs Waffen und die gerechte Sache 
zu erflehen, am 25. d. M. um 10 Uhr Vormittag 
in der Kathedralkirche am Schloſſe einen ſolennen 


Feuilleton. 


AI | 


Krakauer Kunſtausſtellung. 
1866. 
(Schluß.) 

Die Kirche in Zölkiew, welche bekanntlich jetzt mit 
ihren alten alterthümlichen Denkmälern reſtaurirt wird, 
birgt u. A. das Grabmal des Hetman Zolkiewski, das 
Eliasz auf ſeinem trefflichen Gemälde reprodueirt. Vor ihm 
ſteht die Gemalin Jakob Sobieski's, Theophila, aus der 
Familie der Daniklowicz, dle der Hiſtoriker Szajnocha zum 
Gegenſtand eines ſeiner berühmten Werke gemacht, mit 
ihren beiden Söhnchen, von denen der ältere, dem Denkmal 
fernerſtehende Marcus (Marek) dereinſt den Heldentod im 
Kampf mit den Feinden der Chriſtenheit ſterben ſollte, 
der jüngere Johann (Jan III) ſpäter als König von Polen 
die von der Geſchichte ruhmredig verzeichnete Feldherrn 
rolle ſpielte. Die Mutter weiſt auf das Denkmal und gibt 
ihnen Angeſichts des Heldengrabes praktiſche Unterweiſung 
im Fache der Tapferkeit. Ihr Mund ſcheint zu ſprechen: 


ken: 


ſeinem eigenen ein 


u —— 


Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, den 22. Juni 1866. 


— — 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 23. Juni. 


»Das erſtemal ſeit zehn Jahren des Beſtehens die⸗ 
ſer Blätter ſind wir außer Stand unſeren Leſern an⸗ 


8 dere Nachrichten als den Abhub der geſtern noch reich 
beſetzten Tafel zu bringen; was rauhe Stürme, Schnee ⸗ 
verwehungen, Elementarereigniſſe nicht vermocht, das 


haben wit unſeren freundlichen Nachbaren zu verdan⸗ 
wir ſind ſeit vierundzwanzig Stunden ohne alles 
und jedes Blatt, bloß auf interne Nachrichten und die 
telegraphiſchen Meldungen beſchränkt. Die Verbin⸗ 
dung mit Wien iſt durch den Handſtreich der Preu⸗ 
ßen gegen Oderberg, wo ſie die Bahn und das Te⸗ 
legraphenmaterial auf das Haupt geſchlagen, eine 
große Abtheilung Waggons geſpreugt und den ener⸗ 
giſchen Proteſt des Stationschefs der Nordbahn mit 
em ganz kurzen Proceß abzuthun ernſtlich ſich an- 
ſchickten, auf einige Tage und würde es ſich bewahrheiten 
daß fie auch den Seibersdorfer prachtvollen Viaduct 
durch Artilleriefeuer zerſtört haben, vielleicht auf eine 
längere Zeit unterbrochen und die geſtern Vormittag 
fälligen Wiener Blätter via Weißkirchen — Wadowice 
vor heute Abend nicht zu erwarten, Seit heute Mor⸗ 
gen fehlen jedoch nebſt den ſüddeutſchen, Brüſſele 
Pariſer Blättern, deren Anblick uns ſchon einige Tage 
lang nicht zu Theil geworden, auch die ſchleſiſchen und 
Berliner Blätter, die ſich bereits ihren Weg hierher zu 


bahnen gewußt haben und uns geſtern wahrſcheinlich 


über Zabkowice zu rechter Zeit zugekommen ſind. Wel⸗ 
chem Umſtand das Ausbleiben dieſer Blätter zuzuſchrei⸗ 
ben, wiſſen wir nicht anzugeben. Keines der vielen ſeit 
geſtern verbreiteten geradezu abenteuerlichen Gerüchte 
würde dies hinreichend aufklären. Wir begnügen uns, 
ohne auf das viele Gerede näher einzugehn, mit der 
Conſtatirung dieſes Factums. Die Leſer werden Nach⸗ 
ſicht üben. Gewohnt in unſerem Blatt nur verläß⸗ 
liche Angaben zu finden, werden ſie an uns nicht die 
Anforderung ſtellen, jedem unverbürgten von Mund 
zu Mund gehenden Gerücht Beachtung zu ſchenken, 
im Gegentheil möchten wir dieſen Anlaß benützen 
zur Mahnung, moͤglichſt jeder Colportage all der jetzt 
wie Horniſſe uns umſummenden fabelhaften Aus⸗ 
ſtreuungen entgegenzutreten und der Beſonnenheit und 
dem nöthigen Vertrauen wieder Bahn zu brechen. Noch 
iſt kein Schuß gefallen, noch iſt nichts geſchehen, was 
irgend einer Befürchtung Raum zu geben geeignet, 
mit dem Einrücken in unvertheidigte Poſitionen iſt 
noch nichts errungen und wir zweifeln keinen Augen⸗ 
blick, daß dieſelben ebenſo ſchnellals man fie genommen, 
werden geräumt werden müſſen, Sobald die öſterreichiſche 
Armee zur Offenſive übergeht und daß dies bald ge— 


chen viele und nicht zu mißdeutende Anzeichen. Wir 
erſuchen demnach unſere Leſer, ſich in Geduld zu faſſen 


Seite; der Jüngere blickt mit ſeelenvollen Augen zur Ur- 
heberin ſeiner Tage empor und ſcheint ihr die beredten 
Worte vom Munde abzuſehen. Jede der Figuren iſt über- 
aus ſympathiſch wie der Eindruck des ganzen Bildes, das 
Colorit angenehm und kräftig zugleich, der Faltenwurf des 
weiblichen Kleides untadelhaft, der gleiche rothe Anzug der 
Kinder hebt ſich effectvoll von der düftern Färbung des 
Denkmals und der Umgebung ab, Eliasz hat einen ge 
waltigen Sprung nach vorwärts mit dieſer Arbeit gemacht, 
die ihn mit Stolz erfüllen kann, aber hoffentlich nicht ra- 
ſten laſſen wird, die immer höhere Staffel der Kunſt zu 
erſteigen. Was ſein Talent vor Jahren verſprochen und 
wir ihm geweiſſagt, hat er zu großem Theil erfüllt. Seine 
Strebſamkeit wird das übrige leiſten. 

Der Krakauer Joſeph Siedlecki, wohl von Kaulbach's 
Schöpfungen inſpirirt, hat ſich in einer großen Garton- 
Skizze verſucht und die Verklärung der Menſchheit durch und 
in Gott in den Geſtalten ihrer genialen Glieder verjinnbild- 
licht im Verein mit dem mehrgenannten Künſtler Ant. Ko⸗ 
zakiewicz. Die übrigens großartige Compoſition gibt 
ſich ſelbſt als Skizze, wir dürfen alſo auch keinen anderen 
Maßſtab anlegen bei Beurtheilung derſelben. Hier be⸗ 
ſchäftigt zumeift die Idee, die einer Vollendung harrt und 


ſchehen wird, vielleicht ſchon erfolgt iſt, dafür jpre-| - 


Haupt- und Brennpunct für 


Golterdtenſ abzuhalten, dem ſämmtliche Behörden ſund lieber auf Senſationsnachrichten zu verzichten. der k. k. Nordarmee und der ſchleſiſchen 
und Aemter beiwohnen werden. 
Ich beeile mich dies zur Kenntniß der Bevölke- den wahren Stand der Dinge zu uns dringen, iſtſtrug, 
rung aller Stände mit der Einladung zur Theilnahmeidies der Fall, werden wir nicht verfehlen, den berech⸗Börſe zur Folge hatte. Die Nachricht bedü 
an dieſer patriotiſchen kirchlichen Andacht zu bringen. tigten Anſprüchen unſerer Leſer auf ſchleunigſte Mit⸗ nach dem Telegramm jelbft noch der Beſtät 


Längſtens morgen ſchon dürfte ſichere Kunde über 


theilung wichtiger Ereigniſſe durch Herausgabe eines 
Extrablattes zu entſprechen. 


Die Meldung des General = Lieutenant Freiherrn 
von Manteuffel über die Expedition nach Stade 
lautet: Das Füſilier⸗ Bataillon des 1. Rheiniſchen 
Infanterie⸗Regiments Nr. 25 hat mit Zurücklaſſung 
von etwa 150 Mann in Harburg am 17. Juni, 
Abends 10 Uhr, auf den Kanonenbooten „Loreley“ 
und „Cyklop“, jo wie auf einem Privat ⸗ Dampfer 
aus Harburg eine Expedition gegen Stade unter⸗ 
nommen. Am 18. früh 1 Uhr war das Bataillon 
bei Twielenfleth ausgeſchifft und trat ſofort den Vor⸗ 
marſch gegen das 1 Stunde entfernte Stade an. 
Etwa 1000 Schritt vor der Feſtung wurde die Co⸗ 
lonne von einer Vedette, die ſofort im Carriere zu⸗ 
rückritt und die Garniſon allarmirte, entdeckt, folgte 
jedoch ſchnell, fand aber bereits das Feſtungsthor ver⸗ 
ſchloſſen. Mit Hülfe der von Matrosen mitgeführten 
Brechinſtrumente gelang es, nach einigen Minuten 
das Thor zu erbrechen und Oberſt. Lieutenant v. Cra⸗ 
nach ſtürnte an der Spitze ſeines Bataillons in die 
bereits allarmirte Feſtung hinein. In der zum Markt 
führenden Straße, auf dem die Hauptwache belegen 
kam eine geſchloſſene Abtheilung Hannover 'ſcher Trup⸗ 
pen in der Stärke von etwa 40 Mann der Colonne 
entgegen, und auf dem Markt wurde eine größere 
Zahl derſelben ſichtbar. Oberſt⸗Lieutenant v. Cranach 


fen auf. Der die Abtheilung commandirende Dfficier 
ließ ſtatt deſſen zur Attaque das Gewehr fällen und, 


Abtheilungen, bat, das Feuer einzuſtellen, die hanno⸗ 
ver'ſchen Truppen bätten Befehl, ſich nicht zu verthei⸗ 
digen, und der Commandant wäre geneigt, zu capi⸗ 
tuliren. Dem entſprechend wurde ſogleich Halt ge⸗ 
macht, Gewehr abgenommen und eine Capitulation 
abgeſchloſſen, nach welcher u. A. ſämmtliche Officiere 
der Garniſon die Freiheit erhalten, mit allen Ehren 
und insbeſondere mit Beibehaltung des Seitengewehrs 
nach Belieben abzuziehen, in die Heimat oder ander: 
wärts zu gehen. Die Mannſchaft (Unterofficiere und 
Soldaten) gibt die Waffen ab und jeder Einzelne 
wird in die Heimat geſchickt. Das Privat- Eigen⸗ 
thum der Einwohner und der Militärs wird in je— 
der Hinſicht reſpeetirt und nicht angetaſtet. An Kriegs⸗ 
material ſind in Stade erobert worden 8 Haubitzen, 
6 Möͤrſer, viele verſchiedene eiſerne Kanonen, 14,000 
neue gezogene Gewehre, 2000 Ctr. Pulver, 1,000,090 
Patronen, viel Eiſen-Munition, 11,600 neue wollene 
Decken und vieles andere Material an den Preußi— 
ſchen Commandeur überliefert. Die Eiſenbahn-Com— 
munication mit Hannover iſt hergeſtellt. 

Nach einem 20. d. ſpät Abends eingetroffenen Tel. 
meldet der „Czas“, ſoll bei Jaͤgerndorf (Oeſterr. Schle— 
ſien) etliche Meilen von Troppau ein Kampf zwiſchen 


Sommitäten der Jahrtauſende, von Adam I bis hinunter 
zu einem anderen Adam, dem Dichterheroen Mickiewicz, zu 
Dante, Mozart, Göthe, Beethoven, Schiller und wie ſie 
alle heißen, die der Menſchheit den Weg gezeichnet und 
den Fortſchritt in Tönen, Schrift errungen, oft mit dem 
Schwert erkämpft, mit Gottes Wort gepredigt und erbetet 
und weiter links herauf bis zu den Helden der Reforma⸗ 
tion, über die ſich Leon XII. mit hoch gehaltenem Erlö⸗ 
ſungszeichen erhebt und zur in Verehrung verſunkenen 
Gottesmutter, der Königin, die wieder zum dreieinigen Kö» 
nig der Könige hinüberführt, zieht ſich ein gewaltiger 
Kreis, der den Studien des denkenden jungen Künſtlers 
Ehre macht. Mögen er und ſein talentirter College der Auf- 
gabe gewachſen ſein und auch die materiellen Mittel nicht 
mangeln zur Ausführung eines Werkes, deſſen ſchöne An- 
lage zum Ausharren und weiteren Streben aufruft. Denn 
hier würde nichts weniger als genügend die Berufung auf 
den Spruch ſein: In magnis voluisse sat est. Brandt 6 


eoloſſalem Gemälde, der Marſch Tarnowaki'e, fehlt der 
den Zug, es iſt nur ein 


itentheil, oder ein Hintergrund da. Siedlecki's Carton 
1 = der Erlsſung als Centrum und Focus, 
wohin nicht nur die Tiara und ihre Träger, auch die Hel. 


— 


mtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
ere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Armee ftattge- 
funden haben, in welchem erſtere den Sieg davon 
was ein Steigen der Papiere an der Wiener 
rfe jedoch 
igung. 

Von einem Gemeinen von Heſſen-Hußarxen kam 
dieſer Tage an ſeinen in Brünn lebenden Bruder 
eine briefliche Mittheilung über ein Gefecht, welches 
eine Abtheilung dieſes Regimentes mit einem Piquet 
preußiſcher Uhlanen zu beſtehen hatte. Die Hußaren 
ſtießen auf einer Recognoscirung mit einem Vorpo⸗ 
ſten der Uhlanen zuſammen; die Oeſterreicher riefen 
dieſelben an, bekamen jedoch eine Karabiner-Salve 
zur Antwort, durch welche der commandirende Ritt⸗ 
meiſter vom Pferde geſchoſſen und fünf bis ſechs von 
der Mannſchaft getroffen wurden. Dadurch in die 
höchſte Aufregung verſetzt, hieben die Hußaren auf 
die Uhlanen ein, wobei 76 Mann der letzteren todt 
und verwundet am Platze blieben; von der ganzen 
feindlichen Abtheilung ſollen 5—6 Mann entkommen 
ſein. Der Berichterſtatter dieſer Epiſode will den 
Brief ſelbſt geleſen haben. 


In Preußen werden jetzt aus Eiſenbahn⸗Be⸗ 
amten eigene, unter die verſchiedenen Armeecoips 
zu vertheilende Compagnien gebildet, welche dazu ver⸗ 
wendet werden ſollen, die Eiſenbahn- Verbindungen 
auf möglichſt raſche Weiſe zu zerſtören und beziehent⸗ 
lich wieder herzuſtellen. ö 

Die „Schleſ. Ztg.“ hört, daß Preußen bereits 
Civil⸗Commiſſäre für die von ihm beſetzten Länder 
ernannt hat: für Hanover den Freiherrn von Har⸗ 
denberg, für Sachſen Herrn von Wurmb, für Kur⸗ 
heſſen endlich den Geh. Regierungsrath Dunker. 

Der „Przeglad“ erfährt aus dem Rzeszow'ſchen, 


rund forderte die Hannoveraner zum Niederlegen der Waf⸗ daß die ruſſiſchen Truppen, die, wie er gemeldet, 


vor einem Monat angeblich zu einer Kaiſer-Revue 
von der galiziſchen Gränze hinweg nach Warſchau zu 


bis auf etwa 10 Schritt aneinander genähert, würde von zuſammengezogen worden waren, fetzt zurückkehren und 
den forderſten Füſilieren auf fie Feuer gegeben, welches aus ihre früheren Standquartiere in der 
einem Haufe auf dieſelben erwidert wurde. Ein Han⸗ Städtchen in Janow, Krzeszow, Bilgoraj, Tarnogrod 
noverſcher Stabsofficier erſchien nun zwiſchen den einnehmen. Aus dieſem Anlaß ſei wohl das viel be⸗ 


örfern und 


ſprochene Gerücht entſtanden, daß ein ruſſiſches Armee⸗ 
corps ſich an der galiziſchen Gränze anſammle. 


* 


Proceß Krzyszkowski. 
Fortſetzung.] 

Moriz Kehlmann, Kaufmann aus Lemberg, 47 J. 
alt, moſaiſcher Religion, tritt als beeideter Zeuge auf. 
Der Zeuge wird lediglich über das Factum der durch Lad. 
Kasprzykiewiez vermittelten Umwechslung reſp. Unterſchla⸗ 
gung der dem Krzyszkowski gehörigen Pfandbriefe per 1800 
Rubel vernommen. Zeuge ſagt aus: Verbindungen habe er 
bloß mit Lad. Kasprzykiewicz gehabt, dieſer habe ſich von 
ihm Geldbeträge bis über 800 fl. gegen Wechſel ausgelie- 
hen; habe ihm Pfandbriefe von 1800 Rubel übergeben, 
damit er neue Couponsbögen behebe; Lad. Kasprzykiewiez 
hatte dem Zeugen geſagt, daß dieſe Pfandbriefe einem 
Herrn gehören, der nicht genannt ſein will; Kehlmann 
ftellte darüber einen Empfangsſchein aus; nach acht Tagen 
verlangte Lad. Kasprzykiewiez einen Vorſchuß von 1500 fl., 
den er ihm gegeben und worüber Kasprzykiewicz einen 
Schein ausgeſtellt hatte. Vorſitzender (zu Ladislaus Kasp.): 
„Iſt dies wahr?“ Angeklagter bejaht es mit einer ver⸗ 
elaufjulirten Ausſage. Vorſitzender erinnert ihn, daß er bei 


mit dem Farbentopf zu thun, kurz ein Sodom und Go- 
morrha iſt über der Werkſtätte eingebrochen, in die der 
Vater entſetzt tritt und die Beſcheerung fieht ohne gerade da⸗ 
durch die luſtige Welt in Angſt zu ſetzen. Das Bild iſt 
witzig, drückt mit viel Wahrheit den witzigen Einfall aus 
und iſt techniſch gut ausgeführt. Der Beſchauer, zumal 
der ſelbſt mit Kindern geſegnete, kann es ohne Lächeln 
nicht anſchauen. Theodor van der Beck, ſein Kunſteollege, 
hat auf ſeinem hübſchen Bildchen auch anſprechende Kin- 
der gemalt, die ſich lieben, weil fie fi necken. Das klei. 
nere ſitzt und iſt böſe auf das Schweſterchen vor ihr, weil 
es ihm Kirſchen ans Ohr gehängt. Maleriſch gruppirt, in 
allen möglichen Stellungen ſehen wir walachiſche Zigeuner 
auf dem ausgezeichneten Bilde Franz Qu agli o's (Mün⸗ 
chen), deſſen uns bekanntes Photographenporträt ganz den ener- 
gihen und phantaſtiſchen Mann, nicht nur des orientalischen 
Goſtüms wegen, zeigt, der in der Malerei fi ausſpricht. Das Bild 
iſt ſehr ſchön und erinnert in ſeiner Art an die Brandt⸗ 
ſchen Arbeiten. Das Colorit friſch, Zeichnung und Compo⸗ 
ſition gut und frei, das Enſemble voller Natürlichkeit — 
man möchte den Zigeuner nur jo, nur auf dem Bilde je- 
hen. Die Natur hat auch der Düſſeldorfer W. Hahn 


im flagranti erwiſcht. Vortrefflich, vollkommen gelungen 
iſt ſein „zerbrochener Wagen“. Der arme Fuhrmann bei 
dem Schneegeſtöber, das ſo natürlich kalt, daß man einen 
Grog nach dem Anblick trinken moͤchte, das losgegangene 
Rad am Wagen, die Rathloſigkeit jenes, die Radloſigkeit 
dieſes, der Wald, die Perſpective, aber nicht die, die ſich 


werth ift. In der Mitte das erlöſende Kreuz und auf dieſes den und Gelehrten, das Genie der Jahrhunderte als ſei 
wie in Raphaels Verehrung der Euchariſtie bezogen alle nem Urquell und Endziel ſtrebt und ſich wenden muß. 
die unzähligen Figuren, die den Carton füllen. Hoch oben Im Maleratelier Jeruberg's laffen ſich's die Kinder 
thront die Dreieinigkeit, rechts in langer Kette die reichen vergnügt ſein; eines hat ih an die Staffelei geftellt und 
Gruppen, die denkenden, dichtenden, frommen, bildenden |verbefjert das Colorit jeines Vaters, ein kleines macht ſich 


Thut desgleichen und rächt das Opfer der Tataren! Die 
Kleinen haben die Leetion von geliebten Lippen nicht ver- 
geblich gehört. Der Aeltere ſteht in Gedanken verſunken 
und nach dem Denkmal ſchauend, wie im Vorgefühl ſeines 
Schickſals als Mann, die ſymboliſch ſchwarze Karabela zur 


der Unterſuchung die Sache anders angegeben, und liest Das zweite Mal war der Werth diefer Marken an 150 fl, ung an. Dem Alex. Kosakiewicz ift es gleichgüllig, Dr. Landtages eingegangenen Petitionen, die Petition der pen⸗ 
dann einige Doeumente, die ſich auf dieſe Pfandbriefe be- das dritte Mal waren es Marken höherer Gattung (à 100 Koczynski will gegen den Antrag des Oberſtaatsauwalteſſionirten Beamten des früheren Krakauer Freiſtaates um 
ziehen. Kehlmann leugnet dem Krzyszkowski gegenüber, daß und 12 fl.) die Julian ihm zur Auswechslung oder zum Subſtituten nicht opponiren. Auna Kosakiewicz ſelbſt er- Aufbeſſerung der Penjion aus dem Penſionsfonds (dem k. k. 
- er von dem Engländer Gardtner etwas gewußt habe. Dr. Verkauf mit dem Bemerken gegeben, er habe ſie aus Ge- klärt ſich bereit, ihre Ausſage durch einen Eid zu erhärten. Statthalterei-Präſidium zur Erledigung überſandt), die Rück⸗ 
Koczyliski befragt Kehlmann über die Reiſe des engliſchen fälligkeit für Jemand übernommen. Zeug: habe alle diefe Das Richtereollegium zieht ſich zur Berathung zurück undlerftattung der bei der Wahl der Abgeordneten aus dem 
Rittmeiſter Roß, der mit Gardtner abgereist ſein ſollte; Marken zum Verſchleiß in jeinem Gewölbe genommen undſentſcheidet: Anna Kosakiewiez ſei nicht zu beeiden. Nach Landesfonds gezahlten Beamtenreiſekoſten von 18.744 fl. 
Zeuge weiß den Tag der Reiſe nicht anzugeben. Lad. K. ſeinem Commis Popiel (zugleih ſein Neffe) geſagt, ſeiner kleinen Unterbrechung erſcheint J abe lla Jastrzeb⸗ſ4 kr. öſtr. W. aus dem Fiseus, den Concurs wegen Be 
meint, er ſollte dies wiſſen, dieſer verneint es; Lad. K., Herr Kasprzykiewiez hat dieſe Stempelmarken gebracht.“ ska als (beeideter) Zeuge. Sie hat nicht unangnehme Ge- ſetzung einiger Stellen in der Manipulationsſection des 
äußert ſeine Verwunderung darüber, daß er den Tag nicht Auf die Frage des Vorſitzenden, weshalb Zeuge von An: ſichtszüge, geſunde Farbe, blonde Haare, trägt ein dunkel⸗“Landesausſchuſſes, die Petition der Gemeinde Protyn in 
wiſſe (Gelächter). (Wie geſtern erwähnt, verzichtete Kehl fang leugnete, von Julian K. Marken bekommen zu haben, gelbes Kleid, ſchwarzes Umhängtuch, einen blauen Hut, Sachen der Ausführung von Getreide aus den Gemeinde- 
mann auf alle Reiſediäten.) Hierauf beginnt das Einver⸗ſerwidert er, es ſei aus Verwirrung geſchehen, weil er vorſſpricht jo wie Anna Kosakiewiez polniſch, verſteht aber Speichern (der k. k. Statthalterei überſchickt), die Auf, 
nehmen der übrigen Zeugen und gewährt das ſonderbare Gericht nie geſtanden. Julian K. wird befragt, was er deutſch. Ihrer Angabe zufolge iſt ſie 30 Jahre alt, kath. forderung der Central-Commiſſion für Erhaltung von 
Schauſpiel, daß die Ausſagen der meiſten, großentheils beei⸗ zu dieſer Ausſage zu bemerken habe; er ſagt, ſie ſei im Wittwe, geborne Stachurska, geſteht ihr Verhältniß mit Bau- Denkmälern wegen vorheriger Zuratheziehung der⸗ 
deten Zeugen ſchwankend und von denen bei der Unterſu- Ganzen richtig, bedürfe jedoch in etlichen Puneten eineſLadisl. Kasprzykiewicz ein, dem ſie einen Sohn ſchenkte, ſelben von Seiten der Gemeinden bei Reſtaurirungen ꝛc., 
chung abweichend find. Es folgt zuerſt der beeidete Zeuge Erläuterung. Nachdem ſich dann er und Zeuge auf Po- (ein zweiter iſt bereits todt); ihren Mann habe ſie ver. die Benachrichtigung des k. k. Statthalterei-Präſidium über 
Johann Blumer, eine martialiſche Geſtalt von ſtrammer, piel berufen, wird deſſen zu Protocoll gegebene Ausſage laſſen, weil er ſich gegen ſie ſehr ſchlecht benommen. Die die a. h. Sanction des Geſetzes betr. die Aufhebung von 
militäriſcher Haltung. Er iſt proviſoriſcher Amtsdiener beim verleſen, wo es u. A. heißt, daß Julian K. auch zu Weih- Art und Weiſe dieſes Benehmen zu erzählen, lehnt fie ab, Prämien für Erlegung von Raubthieren, eine gleiche über 
Tarnower Kreisgerichte, 40 Jahre alt, katholiſch, verheira - nachten Geſchenke von Budzki erhalten. Beide ent. indem es ſehr unanſtändig wäre, (hat Thränen im Auge). die Wahl eines Abgeordneten des Kleingrundbeſitzes zum 
tet, ohne Kinder; nennt auf Befragen alle Angeklagten mit gegnen darauf ausweichend. Nach einer Berathung Sie habe bei der Mutter ihres Mannes, Pelagia Ja- Landtag in Saybuſch, Slemien und Milowka am 1. Sep⸗ 
Namen. Seine Ausſage lautet beiläufig: 1858 habe er außerhalb des Saales beſchließt das Richtereollegium inſstrzebska, in Zuchowa gewohnt, ſei 1858 mit Lad. Kas- tember 1866, die dem Comité des Landwirthſchaftl. Vereins 
den Alexander Kosakiewiez in der Registratur kennen ge- Berückſichtigung des Umſtandes, daß ſeine Aussagen imſprzykiewiez bekannt geworden; ſpäter ſei fie von Tarnowlin Lemberg ertheilte Benachrichtigung, daß das k. k. Mini⸗ 
gelernt; habe die Correſpondenz zwiſchen Alex. Kosakiewiez Weſentlichen von den früheren nicht divergiren, denſnach Podgörze dann nach Krakau gezogen, wo fie mit Lad. ſterium ſein Geſuch um Befreiung der Eleven der Dubla⸗ 
und Valerian Krzyszkowski beſorgt, habe einmal in einem Zeugen Kaſimir Budzki zu beeiden. Dieſer ſchwört, daß Kasprzykiewiez in demſelben Hauſe wohnte (Grodgaſſe, nyer Schule von der Militärpflicht nicht berückſichtigt habe, 
Brief Krzyszkowski's an Alexander Kosakiewicz eine Fünfer die Wahrheit geſprochen und es wird ihm bedeutet, daßſdann Floriansgaſſe und Ringplag). Von den Geſchäften des die Rückantwort an den Stadtrath Tarnow's, daß der 
Guldennote geſehen, worüber ſich letzterer geärgert. Derſer nunmehr ſich nach Hauſe begeben könne. Der Bela-Ladisl. Kasprzykiewicz habe fie keine Kenntniß gehabt, weil Landesausſchuß das Unternehmen Sr. Exe. des Grafen 
Cardinalpunet in der ſchwankenden Ausſage des Zeugen be- ſtungszeuge (nicht beeidet) Leib Lewkowicz, auch Lu⸗ſer ihr dieſe immer verſchwieg; fie war bei ihm in der Ei- Starzeniski (in Betreff der Bildung des Freiwilligen Kra⸗ 
ſteht darin, daß nach ſeiner Meinung er den letzten Brief xemberg genannt, tritt auf und erregt durch ſein elaftielgenichaft einer Haushälterin, obwohl er ihr die Heirat ver . kuſen⸗Regiments) für ſehr löblich und für ein ſolches halte, 
des Alexander Kosakiewiez, in welchem dieſer eine Geld. ſches, tänzelndes Einherſchreiten, ſeine lächelnde Miene all- ſprochen. Von der Witwe Fr. Wierzbowska in Krakauſdeſſen Unterſtützung einzelne Perſonen und Corporationen 
ſumme von Krzyszkowski zu einer Tanzunterhaltung beiigemeine Heiterkeit. (Gr ift altpolniſch gekleidet, Kaftan undſhabe fie für ihn zweimal Geld in Obligationen (500 undlangehe, die Benachrichtigung des k. k. Statthalterei · 
Adam Breitner verlangte, im Jahre 1860 oder 1861 dem die ſogenannte „Jarmurka“ — Schabesmütze — Locken). 300 fl.) ausgeliehen. Von der Flucht Krzyszkowski's habe Präſidium, daß die Angelegenheit der Ausſchließung von 
Valerian Krzyszkowski einhändigte, während er in der Un-|Borj.: „Wie alt find Sie?“ Zeuge: „40 Jahre.“ Vorſ. :ſſie nicht gewußt; daß fie die Anweſenheit des Lad. Kas- nicht obligatoriſchen Lehrgegenſtänden im pädagogiſchen Curs 
terſuchung mit aller Beſtimmtheit das Jahr 1862 angege⸗(„Im vorigen Jahr waren Sie 37 Jahre alt". (Geläch- przykiewiez verleugnete, als Krzyszkowski ihn in feiner Woh- an der weiblichen Kloſterſchule zu St. Johann in Krakau 
ben hatte. Alexander Kosakiewicz will durch Zeugen nach ' ter.) Er bezeichnet alle Angeklagten mit Namen. Vorſ. :jnung aufſuchte und jene polniſchen Pfandbriefe zurückver⸗ gebührend werde unterſucht und den beſtehenden Geſetzen 
weiſen, daß im Jahre 1862 keine Unterhaltung ftattge-| „Sind Sie vielleicht von Jemand beeinflußt worden, wiellangte, wobei Lad. Kasprzykiewiez zum Fenſter hinaus- fund Vorſchriften gemäß erledigt werden, die Wahl des 
funden und Zeuge ſich im Datum geirrt haben mußte. Sie vor Gericht aussagen ſollen?“ Zeuge (mit naivemſſprang, ſei wahr, daß ihr aber Lad. Kasprzykiewicz das Herrn Moriz Krainski zum Delegaten des Handelsaus⸗ 
Blumer wird mit dem Beſcheid entlaſſen, darüber noch Lächeln): „Eh! ich bin ja kein Burſch von 18 Jahren“. gemeſſenene Verbot ertheilte, von ſeinen Verbindungen mitſſchuſſes wegen näherer Verſtändigung hinſichts der Art der 
nachzudenken und ſich auf Verlangen zu ſtellen. Hierauf (Heiterkeit). Seine Ausſage beschränkt ſich darauf, daß La- Krzyszkowski vor irgend Jemand zu ſprechen, ſei nicht Verhandlungen, betreffend den Uebergang der Landes⸗Fonds 
beginnt die Einvernahme des zweiten Amtsdiener aus Tar - dislaus Kasprzykiewiez ihm ein Trinkgeld nicht gegeben, wahr. Vorſitzender erinnert fie, daß fie in der Unterſu -und „Inſtitute in die Verwaltung des Landesausſchuſſes, 
now, des beeideten Zeugen Johann Wojeik (spricht nurſſondern — verſprochen habe und zwar für 8 l. einesſchung dies geſtanden, ſie entſchuldigt ſich, ähnlich der Annalmit dem vom k. k. Präſidium ad hoc ernannten k. k. 
polniſch). Er iſt aus Limanowa gebürtig, 42 Jahre alt, Briefes von Krzyszkowski. Lad. Kasprzykiewicz hat gegen Kosakiewiez, mit ſchlechtem Gedächtniß. Auf Verlangen Hofrath H. Poſſinger, die Aufforderung an das k. k. Statt. 
katholiſch, verheiratet, hat 2 Kinder, iſt im Beſitz eines dieſe Ausſage nichts einzuwenden, weshalb Zeuge auch nichtſdes Lad. Kasprzykiewiez habe fie von ihm dictirte Briefeſhalterei-Präſidium wegen Neuwahl eines Abgeordneten Tar- 
Häuschens; kennt alle Angeklagten mit Ausnahme des Jul. beeidet wird. — Anna Kosakiewicz, Schweſter desſin deutſcher Sprache geſchrieben, ohne aber zu wiſſen, daß nopols zum Landtag an Stelle des verſtorbenen Dr. Fel. 
Kasprzykiewiez. Nach ſeiner Ausſage war er bis 1862 in Alex. Kosakiewicz, tritt hernach als Zeuge auf. (Trägt ei-ſdieſe an Val. Krzyszkowski gerichtet waren. Reiſner, endlich betreffend die entſprechenden Schritte zur 
der Tarnower Regiſtratur, wo Blumer als Gehilfe fungirte, nen mit blauen Bändern gezierten Strohhut und iſt ſonſt Vorſ. zeigt ihr einige ſolche Briefe, die fie langſam durch- Auszahlung der Coupons der galiz. Anleihe-Obligationen 
jeine Wohnung habe er dem Alex. Kosakiewiez abgetreten; ſchwarz gekleidet; fie iſt offenbar befangen, ihre zitterndeſliest, fie geſteht, einen, mit der Unterſchrift „Joſefa“, ge- von 1866 am 1. Juli 1866 in den Wiener Banken: 
in welchen Verhältniſſen Kosakiewiez mit Krzyszkowski Stimme wird öfter von Schluchzen unterbrochen). Annaſſchrieben zu haben. Als Vorſ. ſie wieder aufmerkſam macht, Anglo öſterreichiſche Bank, Bodencreditanſtalt und Gredit- 
geſtanden, ob Blumer die erwähnte Correſpondez vermit- Kosakiewicz erklärt vor Allem, durch die vielen Kränkungenſſie habe in der Unterſuchung geſagt, den Brief mit der Anſtalt für Handel und Induſtrie, und in der Filiale der 
telte, wiſſe er nicht; von den Stempelmarken wiſſe er nurſdas Gedächtniß verloren zu haben und bittet den h. Ge- Unterſchrift „Johanna“ geſchrieben zu haben, den ihr Lad. anglo⸗öſterreichiſchen Bank, und zwar in Vertretung der 
jo viel, daß er ſelbſt manchmal dem Kosak. ſolche Markenſrichtshof um Nachſicht, wenn ihre Ausſage ungewiß oder)dictirt mit dem Bemerken, es jei an einen Freund in Breslau, Landescaſſe in Lemderg. 
zu deſſen Gehalts- Quittungen gegeben. In ſeiner Aus- unrichtig ſein jollte. Nach ihrer Angabe it fie 34 Jahreſentgegnet fie: warum fie das früher gejagt, wife ſie nicht, 
jage liegt ein Widerſpruch ebenfalls in der Angabe derſalt, katholiſch, ledig, ohne Vermögen, ohne Unterhalt undſvielleicht vor Angſt und Verwirrung. Ueber den Englän-| . — 
Jahreszahl, wann er in der Regiſtratur war. Zeuge er: wohne man bei Verwandten. Die anweſenden An- der Gardtner jagt fie, fie habe ihn are Lad. 
klärt, ſich bei der Unterſuchung geirrt zu haben. Die geklagten ezeichnet fie auf Verlangen des Vorſ. mit Na- geſehen, der ihn zu Tiſch geladen. Bei der Confrontirung srreichir 3 ; 
Frage, ob Alex. Kosakiewicz ſein Schuldner ſei, bejaht er men. Ihre Ausſage ift ziemlich nichtsſagend, weil fie dasſdes Lad. Kasprzykiewiez mit Iſabella J. ſpricht dieſer Deſterreichiſche Monarchie. 
und gibt an, daß Kosak. ihm einen Geldbetrag von 40 Meiſte, beſonders Alles, was für die Angeklagten von gra- ſſie kalt und gleichgültig mit „Du“ an (ſie deßgleichen, Wien, 21. Juni. 
Gulden ſchulde, worüber er einen Schein beſitzt (er zeigt|virender Wirkung wäre, vergeſſen zu haben vorgibt. Sie doch mit einer gewiſſen Erregtheit), er hat im Grund ge-. Aus Olmüß, 20. d., erhält die „Wiener Abdp.“ 
ihn vor) und, außerdem noch 10 fl. ohne Schein, wofür leugnet mit Julian Kasprzykiewiez, bei dem fie wohnte, gen ihre Ausſage nichts einzuwenden, erinnert fie nur pon competenter Stelle folgende Zuſchrift: In Zeiten 
Kosak. ſich eine Jagdflinte kaufte. Vorſitzender liest dasſein intimes Verhältniß gehabt zu haben; vom Zeitpunctſan einzelne Vorfälle. Val. Krzyszk. iſt auch mit der Aus iwie die jetzige und in Stellungen wie es die ift 
Protocoll vor, in welchem Zeuge die Schuld auf 60 fl. der Flucht Krzyszkowski's und deſſen Begleitung durch Ju ſage einverſtanden. Julian Kasprz. und Alex. Kosak. haben worin ſich der Herr Armee-Commandant FZM. von 
angegeben. Wojeik meint, es müſſe ein Schreibfehler lian nach Neu-Berun ſei ihr nichts bekannt; über die Be. nichts zu bemerken. »Es erſcheint ſodann der Entlaſtungs- Benedek befindet, iſt es erklärlich, daß demſelben von 
fein, nämlich daß anftatt 50 fl. zuſammen, der Betrag vonſziehungen zwiſchen Ladislaus Kasprzykiewiez und Krzyszkowski zeuge für Alex. Kosakiewiez, Ladislaus Schurer ausſpatriotiſch gefinnten Männern die mannichfachſten 
60 fl. bezeichnet it. Vorſ. verliest eine weitere Stelle, wiſſe fie nur jo viel, daß fie oft zuſammenkamen. Den auf- Tarnow (beeidet). Er iſt 31 Jahre alt, verheirathet mit Beweiſe von Aufmerkſamkeit und Sympathien zu 
wo es ausdrücklich fteht, daß er dem Kos. außer 40 fl. fallenden Umſtand, daß fie gleich nach der Flucht des Val. 2 Kindern, Techniker, bei der Feldvermeſſung beſchäftigt; Theil werden, wodurch man in ihm, dem Repräſen⸗ 
worüber ein Schuldſchein vorliegt, noch 20 fl. geliehen Krzyszkowski nach Tarnow fuhr und nicht bei ihrem Bruder, kennt alle Angeklagten. Mit Alex. Kosak. habe er zuſam-tauten der Nordarmee, die letztere ſelbſt zu ehren 
habe und fragt: Wie erklären Sie dieſen Widerſpruch? ſondern bei Julian Kasprzykiewiez Quartier nahm, motivirt filmen: gewohnt von 1859 — 1861; Alex. Kosakiewiez habeſgedenkt. Dieſe Aufmerkſamkeit äußert ſich insbeſon⸗ 
Zeuge ſchweigt. Vorſ.: Was iſt nun wahr, die frühere damit, fie habe bloß eine Luſtreiſe zu ihren Verwandten gemacht.ſeine Maſſe Schulden gehabt, jeden Erſten im Monat dere nicht ſelten in Zuſendung von Werken der Ta- 
Aus ſage oder die jetzige? Zeuge: Dieſe, ich habe vielleicht Auf die Bemerkung des Vorſitzenden, daß man Luſtreiſen ge- ſeien Juden, Schneider, Schuſter u. ſ. w. um Geld ge-/geö-Eiteratur, Gedichten, Compoſitionen, artiſtiſchen 
in der Eile 20 fl. anſtatt 10 fl. geſagt. Vorſ. zu Kosak. : wöhnlich in ſchöner Jahreszeit mache, aber nicht in falten Winter- kommen; jelten habe ſich getroffen, daß er 10 12 Gulden Werken, Flugſchriften ze. Der Herr Feldzeugmeiſter 
Was haben Sie dazu zu ſagen?“ Kosakiewiez: Nichts z tagen, wie es damals der Fall war, erwidert Anna Kosa- zuſammen gehabt; Stempelmarken habe er bei ihm nieſſo ſehr er auch alles Gediegene bei derartigen geifti- 
ich habe noch mehrere andere Schulden verſchwiegen.“ Er, kiewiez ausweichend. Die andere Frage: ob Krzyszkowski geſehen. Jagden und Bälle, wie Reiſen ins Bad habeſ gen Erzeugniſſen m ſchätzen und zu würdigen weiß 
fo. wie Blumer, wird mit der Weiſung entlaſſen, ſich we. wirklich einen jo großen Aufwand gemacht habe, beantwor Alex. Kosak. gemacht, dies alles habe aber wenig gekoſtet, iſt jedoch augenblicklich von ſeinen hochernſten Pflich⸗ 
gen der Reiſediäten nach der Sitzung zu melden. Auf das tet fie mit den naiven Worten: O, einen ſehr großen, wieſauf dem Balle z. B. habe Al. Kosak. bloß einige Glas ten jo gänzlich in Anſpruch genommen , daß 2 
Zeichen des Vorſitzenden tritt der Belaſtungszeuge Kaſimir fes von Ihnen, meine Herren Räthe, keiner im Stande Bier getrunken. Endlich will Zeuge mit Beſtimmtheit dem beſten Willen weder im Stande iſt derartigen 
Budzki, Kaufmann in Biala, (nicht beeidet) herein. Auch wäre.“ Bei der hierauf erfolgenden Confrontation derſwiſſen, daß Alex. Kosakiewicz ihm erzählt, er habe ſich wohlgemeinten Zuſendungen die nöthige Aufm erkſam⸗ 
ſeine jetzige Ausſage ſtimmt mit jener bei der Unterſu- Anna Kosakiewiez mit Val. Krzyszkowski behauptet dieſer, mit Krzyszkowski wegen der Valerie Hauch überworfen. keit und Muße zu widmen, noch überhaupt eine briefs 
chung nicht überein. Von den anweſenden Angeklagten daß Anna Kosakiewiez mit Jul. Kasprzykiewicz ein Ver⸗[Hiemit wird der Zeuge entlaſſen liche Empfangsbeſtätigung und Anerkennung den Ein⸗ 
kenne er nur Julian Kasprzykiewicz; von 1859 bis 1863ſhältniß gehabt und daß ſie das letztenal von ihm 15 fl. Heute wurde die Sitzung wegen plötzlicher Erkrankungſſendern auszudrücken. Es dürfte ſomit wohl am ge⸗ 
war er Tabakverleger. Julian Kasprzykiewicz habe er in brieflich verlangt habe, wobei dieſe helle Thränen weint. des Schriftführers Dr. Jakubowski, an deſſen Stelle rathenſten fein, während des Ganges der kriegeriſchen 
Oswieeim kennen gelernt; dem Julian habe er Geſchenke, Alex. Kosakiewiez ſowie die übrigen Angeklagten haben ge. Herr Bossowski deſignirt wurde, um 1%, Stunde] Operationen einſichtsvolle Rückſicht auf die angedeu⸗ 
wie Zucker, Kaffe, Rhum, doch nur zu Neujahr gemacht, gen ihre Ausſage nichts einzuwenden. Auf die Frage des ſpäter eröffnet. Es fand die Einvernahme der (auf freiemſteten Verhältniſſe nehmen und derartige freundliche 
(im Protocoll ſteht, zu „Neujahr und an beſonderen Feft- Vorſitzenden: ob Anna Kosakiewiez zu beeiden ſei, bean- Fuß befindlichen, Emilie Kosakiewiez (der letzte eben- Zuſendungen einem ſpäteren Zeitpuncte vorbehalten 
tagen“). Stempelmarken das erſte Mal, beiläufig im Werthe tragt der Oberſtaatsanwalt⸗ Stellvertreter, fie nicht zu be- falls auf freiem Fuß verbleibende Angeklagte Ignaz Ko zu wollen. 
von 100 fl, habe er von Julian gekauft, dieſer hatte ihm eiden, weil ihre Ausſagen offenbar unrichtig ſind und ſie ziorowski wird abweſend gemeldet), dann der Zeugen Deutſchland. 
geſagt, dieſe Marken ſeien eine Beſtellung, die verbucht, der Theilnahme und Mitſchuld verdächtig iſt. Julian und Frau Pelagia Jastrzebska und Frau Salomea Aus der Reſidenz Hannover wird berichtet, daß 
aber von der betreffenden Perſon nicht abgeholt worden. Ladislaus Kasprzykiewiez tragen dringend auf die Beeidi⸗ Krzyszkowska (Mutter des Val. Krzyszk.), ſtatt, welche am Abend des 15. d. Magiſtrat und Bürgervor⸗ 
. 8 Letztere ungeachtet der heftigen Opposition des Vertheidigers ſteher zuſammentraten und beriethen, wie die Ab- 
— - . — — — — . — Dr. Keczynski beeidet wurde. reiſe des Königs abzuwenden ſei. Zwanzig oder ein⸗ 
Nachſder Pauſe wurde der beeidete Zeuge Hauptzollamts⸗ undzwanzig Mitglieder der ſtädtiſchen Collegien fuh⸗ 
controlor Auguſt Prziborsky, ſodann Frl. Carolinaſren nach Herrenhauſen und kamen gegen halb 2 Uhr 
Rozwadowska (gleichfalls beeidet) vernommen (Frau v. Morgens dort an; die Fenſter des Schloſſes waren 
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dem Armen eröffnet, vielleicht noch ſtundenlang auf der- (liebe kleine Compoſition, aber vor allem die Art der Ma 
ſelben Stelle zu frieren, alles das iſt ganz 1 T. lerei, der Farbengebung meiſterhaft; wie rund, ſchoͤn inear⸗ 
Wolffgang (Dresden) hat ſich in einem Bilde im Bilde nirt z. B. der bloße linke Arm, deſſen Vollendung durch das Kreith iſt ni NR . 5 A : ’ \ 
gef — — mehr — Een junge Frauen beten; — — Kleid n Frau os wird! Der bekannte mn RN d e e de dat e 850 Flügel⸗Adiutaut übernahm die 
aber wenn auch ſonſt Dresden unſere ganze Sympathie W. Hoguet (Berlin) malt immer gut und immer etwas d nehmers, des Finanzwach-Oberaufſel ers Mao 1 4. 45 Aigethelt w Eau Det Juhalt der Bitte ſchrift⸗ 
hat, umſomehr ſeiner Frauen Gebet, ſo wenden wir dot vom Meere, alſo auch ſein heuriges Bild iſt ſehr nett, 70 sr i 1 Zabrze und Theophil Ladzinsti din 5 er die Deputstion N ee e 
mit größerem Wohlgefallen den Blick auf die venezianiſche aber ſonderbar. Sollen wir es unter die Landſchaften, ker ſſehers 1 enzmache NT = 2 Saal geführt war, er⸗ 
Seene L. Gieterbecks aus Berlin, deren kräftiger Pin. Bautenſtücke, das Genre ſtellen? Es bringt uns Helgo⸗ eraufſehers, vorg . ſchi Stadt- Dies de 8 der Kronprinz. 
ſelſtrich dem angenehmen Inhalt die Wage hält. Eine land, aber nicht die rothe Felſen⸗ Wand, das Meer, aber 2 ausfüh 1 ergeift 82 os trug vor und 
ſchöne Waſſerträgerin wird von einem ſchmucken Burſchen keine Najaden, etwas vom Bade, aber keine Wannen, doch beg ezn das L un = * e der Collegien: daß 
um einen Schluck für den durſtigen Jungen angeſprochen, etwas von alledem, dazu Badewägelchen, grün wie die Zeiſige, I Krakau, 23, Juni. der 5 side or Hager Be ehe, wohl aber Maß⸗ 
der zum Eimer erhoben unbewußt der keimenden Liebe verſchloſſen wie das Grab, aufmarſchirt wie die Gänſe. g b 3 3 n een Lande den Frieden 
CCCCC%%%%C/ // Dt Sg vo kennen, Ania un Dt Kenn he, 

gt dies ie de j is Nachbarin, dieſſie eben verſchloſſen, nicht wie die geiſtli uszug aus den Pr en des Landes⸗ fein ben © 2 5 ilte, er⸗ 
rn . 5 1 95 N ee Aus ſchuff es vom 1, 5. und 11. Juni 1866 betref⸗ klärte in einer längeren, die Abſtimmung vom 14. d. 


halbgewandt ins Haus tritt und — natürlich darüber geöffnet die auf dem Bilde des Düſſeldorfers uns befann- 2 R ö i 
ſchweigen wird — gar nicht eiferſüchtig iſt. Leichter je- 5 religisſen Malers H. J. Schmitz die Mönche paſ fend den Ausweis der Thätigkeit der Krakauer Landescom⸗ begründenden Auseinanderſetzung, wie Preußen For⸗ 


5 . : 1 . n e ET Er ⸗Ablöf is 5. di llt, deren Erfüll iarei 

denfalls können wir zu ihrem Gedanken den Commentar ſiren, um harrende hungernde Arme zu fättigen. Sie tra- miſſion für Servituten Ablöjung bis December 1865, die derungen geſtellt, u Erfüllung das Königreich me⸗ 
liefern als zu denen 2 en im Walde, welche C. ia die un 3 vergißt am dae Tiſch Waldſchätzung (bezügliche Daten werden auch aus anderen biatiiicen, Die Selbfftändigteit der Krone, des Landes 
Cratius aus Berlin eingeſchickt. Was denkt nicht ein für eine Zeit ihre Sorgen, zumal herum auch die Natur Provinzen erbeten), die Delegation in der Kataftralangele- und * o Ehe nen vernichten, die mit des Königs 
ſolches oder nicht ein ſoiches nicht, zumal wenn fie Blu- ihnen zulacht, die Weinranken ſich ihnen flechten, fie Gott genheit (ſoll in Wien am 1. Juli 1866 ſein), das Graf Pflicht un A unvereinbar jeien. Er jet außer Stan- 
men um fih hat und lächelt? Der Wald wird ihr ſo jetzt Grund haben zu preiſen und ihre ihm geweihten Adolph Ponigisti ſche Project zur Bildung einer galizischen de, die Haupt ade gegen die überlegene Kriegsmacht 
manches erzählen, ſie hat nur hinzuhorchen. Die leſende Wohlthäter. Hilfsarmee (lüberſchickt dem k. k. Statthalterei -Präſidium), vor der Decupation zu bewahren, und concentrirte 
Dame des Berliner F. Schauß hat ſich's anderswo zwar 2 den a. h. Orts vorzulegenden Vorſchlag zur Beſetzung derſſeine re in den ſüdlichen Provinzen, wo er ſich 
auch ſo bequem wie unter den Bäumen jene, aber auch verarmten 7 gallziſchen Stiftungsſtellen in k. k. Militär- zu halten ar So ſchmerzlich ihm der nothwendig 
nicht ſo bequem gemacht, denn ſie muß um neues zu er⸗ Zur Tagesgeſchichte. Inſtituten, den Stand der Dssolingkijchen Inſtitutscaſſe gebotene Schritt ſei, ſo könne er als Chriſt, als 
fahren, ihre Augen anſtrengen. Die unſrigen fallen mit|  ., Der bekannte auſtraliche Entteder MDongall Stuart vom 17. Marg 1866 (beträgt 1.084 fl. 41 kr. öſtr. W. Monarch und als Welf doch nicht anders. Die Kö⸗ 
Wohlgefallen auf ſie und wiederholt, ohne Anſtrengung zuſdem die Geographie unter Anderem eine genauere Keuntniß der baar, 42.53 ei Effecten), das Gymnaſium in Buczaczſnigin, ſprach noch perſönlich mit bewegter Stimme 
fürchten, denn das Bildchen ift hübſch, das Ganze einejümgebung des Torrend⸗Stes verdankt, if geſorden. und ſeine Dotirung, die Erledigung der nach Schluß desfund mit Thränen im Blick ihren Entſchluß aus, un. 


— 


enen 


3 


Leben treten. Die Richtung dieſes Blattes jo ſpecifiſch 


e em Schutze ihrer Bürger zu bleiben. Gegen 31 des muthwilligen Marterns der Thiere wird in ihr auf eine Weiſe Victor Lanckoronski), darunter Magiſtrat Podgörze 600 fl. öſtr. arſchau angekommen und heute Früh über ! 5 
uhr un A win a e dem Kronpein⸗ das Wort geredet, die den Charakter des humanen und der vollen Währ., Graf Stan. Romer 50 fl., Hr. Michael obrzynski eine A een nach Al 1 0 Wado 
3 N ; Auhanglichkeit ſeiner Schüler ſich erfreuenden Lehrers Ehre macht, Grundentlaſtungsobligation von 100 fl., k. k. Kammerherr Graf T K ni 
zen ab. > der, auf verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Gebieten mit Erfolg tha⸗ Leo Rzewuski eine gleiche von 1000 fl. und Hr. Gd. Homolaecz Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
Nuß und. lig, außer Erfallung ſeiner Lehrpfticht ih auch beſteißigt, durch aus Gnojnik ein Pferd. Unterzeichnet iſt die Liſte (auf höheren IE 
Wien, 23. Juni. Nachrichten aus Böhmen 


Aus St. Petersbur g, 13. Juni, wird geſchrie- gemeinſchaftlich ausgeführte botauiſche und mineralogiſche Er- Befehl) von Ladisl. Kwiatkowooki. a 
ben: Geſtern ift eine Deputation aus Finnland hier N das Band zwiſchen Lehrer und Schuler enger zu 5 ie an e e A e heutigen melden: 7000 Preußen haben geſtern 
fi — 5 a gen.“ ar „ eilte unter “rd erer 4 3 sy; R 15. 
eingetroſſen, um eine Petition wegen Reformen des orten und übermorgen findet nach dem von uns Pan Beſeda die Erlaubniß, für die — * — Truppen Vormittag Nixdorf beſeut. 1 ARE DEE: 
Unterrichtsweſens vorzulegen. Der Kaiſer ſoll geſon- mitgetheilten Programm die Feier des 50 jährigen Jubiläum des Collecten und Charpien einzufammeln; in Folge deſſen hat der den verſichern, daß die Preußen, kleine Beſaz⸗ 
nen ſein, der Eröffnung des nächſten Landtages in Krakauer Wohlthatigkelts⸗ Vereins ſtatt, deſſen 260 Arme Ausſchuß einen Aufruf an die Ruthenen erlaſſen, alle Gaben, die zungen zurücklaſſend, gegen Schleſien ziehen. 
ſeinem geliebten Großfürſtenthum, wie er Sinntand üb 9 Uhr ſich in Proeeſſtion mit den zubrigen Theilnehmern von ihrem Beſtimmungsort zugeführt werden, ſobald als möglich ein⸗An der Gränze bei Hermansdorf (Heiners⸗ 


7 2 Pr Haus Koletti auf dem Stradom nach der St. Peterskirche begeben. zuſenden. 9 8 z 25 8.47 
nennt, beizuwobnen. Bei der Gelegenheit ſoll der ele unter ſtelgendem Julereſſe hal die Vielinvirtuoſin Frl. Ba.“ * Dem „Czas“ meldet mau aus Lemberg, daß die Reise dorf?) ſtehen 2000 Preußen, ſie beabſichtigen den 


Grundſtein zu den ihm von dem finniſchen Volke zu- bette-Budzislawa Hollas aus Prag, von deren ungewöhnlichen eines höheren k. k. Statthaltereibeamten, nicht, wie dies in Lem Einmarſch nach Friedland. Gejiern ſollen ge⸗ 
gedachten Denkmal, zu dem bereits ſeil zwei Jahren fie den Violiniſten der Salons anreiyenden Talent wir wiederholt berg behauptet worden, in einem Zuſammenhang mit der vermu⸗ gen 36.000 Preußen durch Hernhur gegen Sit 


d he 5 Ker egt werden, — berichtet, ſeitdem noch an verſchiebenen Orten, in bedecktem Raum ſeheten Ankunft ruſſiſcher Truppen in Tarnogrod ſtand, ſondern irt fein. ie 9 5 i 4 
IR gene Fonds bereit Ba 8 1 und unter dem Laubdach des Teuczyner- und Schügengartens conz|eine ganz andere Angelegenheit im Auge hatte. Der Herr Heath b 8 1 Pen was 5 
Von der Polizei wird nach einer Lithograp e geſahn⸗ certirt. Wir haben nicht jedesmal über ihre vortrefflichen Leiſtun⸗⸗Wukaſowils war nach Sienia wa gereist, um die nothlei⸗ burg weggezogen und halten bei Grottau 
dei und jedes betroffene Exemplar 985 . gen berichten können, in on re 1 daß die- denden Landleute dort mit Gelbunterlügungen zu betheilen. die Gränze beſetzt. 

ie ſei eſtern hier circulirte. Dieſelbe ſtellt eineſſelben ein anerkennendes Publicum gefunden. Anſchlagzettel melden) Die Coupons von den Obligationen der Nothſtands au⸗ x 22. Juni. Der Geſ N g 
— 55 —— zehn mit charakteriſtiſchenſtäglich Zeit und Ort des Concerts. Geſtern mug fie im Tenczpnerlteipe vom 1. Juli d. J. werden in Lemberg von der Filiale het Alovenz, 22. a. Der ee 
Bi Zr ſtüzten Tiſch fi Garten Variationen über böhmiſche Lieder (nebſt Kratowiaf) ei- der anglo-ſterreichiſchen Bank an Stelle der noch nicht eingerich- betreffend die außerordentliche Regierungsge⸗ 
Farben bemalten Pfeilern geſtüß aſch ſitzende gener Compoſition vor und gibt heute und morgen im Schüßzen⸗ teten Landescafle ausgezahlt werden. a walt, wurde von der Kammer angenommen. Die 
Verſammlung dar, über der ans W garten ihre Abſchiedsconcerte, — über Wieliczka und . * Der „Gaz. nar.“ zufolge 4 5 * Univerſitäts⸗Curſe in heutige Sitzung iſt wahrſcheinlich die letzte. 

ge i er linker and einen gefüllten Beutel undſdann nach Szezawunlca, wohin fie, wie wir hören, von Herrn[Lemberg heuer mit dem letzten dieſes Monats und wird das 9 is. 22. Juni ; REN | 
7 55 e pe e Wappen hält; nach Szalaf eingeladen, und nach Bad Krynica zu reiſen. Sie beab- Univerſitäls⸗Gebäude als Militär⸗Spital verwendet werden. bee 27 OH: 775 8 diene 

1 BE mit: der Aufſchrift: Ga- ſicheigt spater auch in Lemberg ſich hören zu laſſen und fovann) * Der galiziſche Dnieſr⸗Dampfſchifffahrte⸗ Verein hat bernimmt, der franzsſiſche Gejandte am deutſchen 
einer aufgepflanzten Fahne 1 N ti, Da⸗ſ nach Rußland zu gehen. Die Touriſtin iſt ſchou früher in War: beſchloſſen, vor feiner Auflöfung alle feine mit bedentenden Koſten Bunde ſei angewteſen, die am lichen Beziehun⸗ 
rantie und Vergrößerung“, ſind alle Blicke gerichtet, ſſchau mit Beifall aufgenommen worden, hat in Serbien ſogarſin der Warſchauer Fabrik angeſchafften bez. Apparate, als ein gen zum Bundestage fortzuſetzen. Ebenſo 
Man will aus der Verſammlung den Bund, aus derſvor einem türkiſchen Paſcha ſich producirt und geht jetzt, einſ[Remorqueur, und vier Laſtfahrzeuge nebſt Zubehör ꝛc. aus freier wurden die franzöfiſchen- Vertreter bei den von Preu⸗ 
ſchwebenden Perſon Napoleon und aus dem Wappen freundliches Andenken an Krakau mitnehmend, ihren Ruf in wei⸗ Hand zu verkaufen. (Die nähere Beſchreibun derſelben auf veeſß kekeb g d ti IR 1 

— 1 aust und 18 ‚teren Kreiſen ſeſter zu begründen. Ihr Talent und ihre Jugend 4. Seite der „Gaz. nar.“ Nr. 139). Sie befinden ſich jetzt auf ßen vertriebenen deutſchen Höfen gleichfalls 
das oöͤſterreichiſche Banner, heraus ennen äßt die berechtigen zu den ſchöͤnſten Hoffnungen. dem Dnieſir in Zurawno, Stryjer Kr. Zu adreſſiren iſt an das augewieſen, den Souveränen zu folgen. 
Lithographie deshalb confisciren. — Neben der beſte⸗ * Der weibliche Blondin, die jung und ſchön genannte Comité in der Perſon des Grafen Wladzim. Ruſſocki oder Wie „La Preſſe“ meldet, iſt die Großfürſtin Marie 
henden deutſchen „Petersburger Zeitung‘ ſoll ein an- Seiltänzerin Frl. Kubin (nicht Rubin, wi durch Druckfehler Grafen Wladzim. Baworowekt in Lemberg. Termin bis von Rußland, welche den Sommer über in der Um⸗ 
deres deutſches Zeitblatt vom 1. Jänner 1867 ab insſirrig angegeben worden) wird im Tenczyner Garten anf 15. Juli d. J. zur Beſichtigung und Abſchluß eines Contractes d 16 ilen ſollt 751 d 

theaterfreien Abenden drei Vorſtellungen geben, deren Termin, in Perſon oder durch einen Bevollmächtigten. gegend von Pari verweilen ſollte, angewieſen worden, 
da Hr. Bernteiter bereits abgeſchloſſen, nur die temporäre] * Wie das „Slowo“ meldet, hat die griech. ⸗kathol. Geiſtlichkeit nach Rußland zurückzukehren. 

Anormalitär der Bahnverbindungen hinausſchiebt. des Grodeler Decanats eine Ergebenheitsadreffe an den Apoſto ) 
Die hieſige Buchhandlung J. M. Himmelblau (Floriauer⸗liſchen Stuhl in lateiniſcher Sprache verfaßt, zu der fie fi, wie Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet. 
Straße N 356) erhielt die Werke des Apoſtol. Miſſionar Dr. jur.ſes in ihr heißt, durch die ſeitens der politiſchen Gegner wider⸗ 
Hochw. Bine Kraiüski in Breslau für Krakau und ganzſfahrenen Schmähungen bewogen fühlte, als ob die rutheniſche 8 > Sr 7 

Galizien ausſchließlich in Commiſſion und verkauft fie theilweiſe Geiſtlichkeit in Galizien ſich dem ruſſiſchen Schisma zuneige. Da. Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiſten 
zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. Sie enthalten dogmatiſch⸗mora- ſolche bereits am Apoſtoliſchen Stuhl Glauben gefunden, erkläre ö „vom 22. auf den 23; Sum. r 
niſche Emigrant von 1831 Baron Andreas Plichta ausſliſche Predigten, Parallelen der kirchlichen, parlamentariſchen, ge⸗ſſie daher frei und offen, daß ſie treu zum Apoſl. Stuhl in der, Angekommen find die Herren: Lamley Savile, k. engliſcher 


Gram über den vor einigen Monaten erlittenen Verluſt richtlichen, pauegyriſchen und atademiſchen Beredſamkeit, Abhaud⸗ h. Union ſtehe, kräftig überzeugt, daß die rutheniſche Kirche, habe Geſaudte am ſachfiſchen Hofe aus Dresden; dann die Herren 
2 „ Dinftag wurde zwiſchen Zabterzow und Krzeszowiceſken Sporn werde, der fie zum Beitritt zur Einheit mit dem Apo- Abgereiſt iſt der Heir Florian Gostkowski nach Galizien. 
Ser ift dieſer Tage in Paris geſtorben. b 0 
Jordan if ! ge in P 9 ven namlich in Folge eines Arenbruchs von den Schienen ge- bereiten ſich ähnliche Adreſſen auch in den übrigen Decanaten Meyerbeer. 
gen wird der „Trieſt. Z.“ von Florenz, am 12. d. gehende Nachmitlagezug verfvätete ſich deshalb um eine halbe langen. 
9 vom 20. Juni. 
pomuk, 16. v., fand, wie uns verſpätet berichtet wird, in 
aber find mit Ausnahme der drei Diviſionen desſcheten Hochw. Ludw. Jemio la und Hochw. Vine. Woref vom Brief- und Fahrpoſiſendungen nach und über Preußen und Zu Oeſr. Ab. zu 5% für 100 u.. W 


a en 22 lungen über Mittel und Hinderniſſe zur Beſſerung des Menſchen⸗ ſie nur den gebührenden Glanz und die urſprüngliche Reinheit Gutsbeſitzer: Jasirzebelt Edmund aus Demeno, Homolacz Eduard 
ſcines einzigen Sohnes. 

ein Laſtzug auf der Nordbahn beſchädigt; ein paar Waggons was ſtoliſchen Stuhl aufmuntert. Nach weiterer Meldung des „Stowo“ Er ai, 7 „ 

Italien. glitten: mehrere Waggons wurden zerſchmettert, mehrere befepäz|der Lemberger Erzdiöceſe vor, um ſeiner Zeit zu Händen des ; 
berichtet: „Nach dem Organiſirungsſtatute der Ar⸗ Stunde, da man die Bahu frei machen mußte. — mm mn 
= - 9 55 15 | 
ibe bet Haudels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. offentliche Schuld. 

12,5000 Mann und 24 Geſchütze betragen. Nun Bochnia ein folenner Gottesdienſt, unter Aſſiſtirung des Kate: 
Kronprinzen Humbert, der Generale Medici und Co- Dechanten und Normalſchuleninſpector Hochw. Valent. Danelſfür die von Preußen beſetzten Gebiete bis auf Weiteres ausſchließ⸗ 5 


liberal fein, und dem Gebiet der Künſte und Wiſſen— 
ſchaften ſoll daſſelbe einen bedeutenden Raum offen 
halten. Sobald die erforderlichen Fonds geſichert find 
wird die Conceſſion nachgeſucht werden. 

In Paris verſtarb Anfangs Juni der bekannte pol⸗ 


0 N ‚au Geſchlechts, die poluiſche Geſchichte, ein Gebelbuch für Polinen c. ber Ritus wiedererlangt, für die orientaliſchen Kirchen zum ſtar⸗ aus Önojnif und Graf Dzieduszyckt Michael aus Wien. 

Der 1863 oft genannte Emigrant Herr Sigmund 9 FFP 

1 K. k. Theater in Krakau. Heute „Dinorah“ von 
0 Er 1 N , 37 N . 8 5 
Ueber den Stand der italien iſchen Rüſtun⸗ digt, vom Dienſtpetſonal Niemand; der von hier nach Wien ab. hochw. Metropoliten Lit winowicz und amtlich uach Ro m zu ge: TER 
Wiener Börse -Berichit 
mee ſoll der jtreitbare Stand einer Armee » Divifion = »Am Tage des Schutzpatrons der Schuljugend St. Johann 

In Folge der eingetretenen Kriegs⸗Ereigniſſe werden die A. es D laules. Geld Maart 

Aus dem Mational⸗Ankehen zu 5% für 100 f 


: i »n 12,000 Man celebrirt, aus Anlaß der erſten h. Communion der dazu vorberel⸗ lich über Baiern initrabirt, Die Poſtanſtalt haftet bei Fahrpoſt⸗ mit Zinſen vom Jauner — Inti. 61.75 62.— 
lenz, welche 8 von 6 5 über nd. teten Normalſchüler ſtatt, während deſſen der bekannte Schriftſtel⸗ Sendungen nicht für Kriegsgefahr. Correſpondenzen für Fre m d⸗ vom April — October 61.40 61.60 
die übrigen Divifionen aum etwas übe 5 50 M. ler, Subdechaut und Propſt Hochw. Fel. Gondek aus Krzys a- Italien werden von nun an über die Schweiz, die für den Metatligues zu 5% für 100 ll. 6506 50 567 
ſtark, ſo daß alſo die zur Operationsarmee gehörigen nowice eine der Feier angemeſſene beredte Anſprache hielt, wel-Kirchenſtaat über Frankreich und auf beſonderes Verlan⸗ ute „ 4½ % für 100 fl. 48.75 49 25 


: en, d. h. die 16 Armee-Diviſionen che ſchließlich zum Gebet für den Monarchen, das Land, dielgen auch über die Schweiz befördert. Ein einfacher Brief nach mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 126.— 127.— 
4 * as Bri —— des Generals 10 En Geiſtlichen, Eltern und Lehrer ermahnte. Die Feier, welche mit Bren- Stalien (% Zollloth oder 10 Gran) koſtet 35 kr., na „ 1854 für 100 . 79.— 71.— 
ie Cavalleri 1 g PN 081 » ‘ ag, der Verhrung der Reliquien des h. Nepomuk ſchloß, machte auf[dem Kirchenſtaate via Frankreich 18 kr. für je 10 Gran = 1, „ 1860 für le. 80.50 81.50 
175,000 Mann nicht überſteigen. Mit den Geſchü⸗ die zahlreichen Anweſenden ſichtlich einen ergreifenden Eindruck. Zollloth. 13 kr. an Oeſterteich, 71 Gran — 3, Zollloth 25 kr. Prämtenſcheine vom Jabre 18h zu 100 fl.. . 63.10 63.30 
zen ſieht es aber noch viel kritiſcher aus, da von denſawel Wochen fpäter, am 29. v., hielt die Jugend derſelben Ror⸗ Fremdporto) und via Schweiz 36 fr. (& Zollloch 15 kr. ö. W., 2 RE 00 TER, © > SE 
64 Feldbatterien oder 384 Geſchützen nicht mehr atsmalihule unter Sang und Klang ihren fröhlichen Maigang nad|1O kr. ſchweizer., für 10 Gran 10 kr. italieutſch.) Porto. Come ⸗Menteuſcheine zu 42 L. austr. 14.— 15.— 


7 ne Ind! dem nahen Wäldchen „Zapusta“, der vorangetragenen weißen Wien, 22. Juni. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 57.05. — B. Ser Aronſänder. 
50 Batterien ‚ober 300 Geſchütze vollſtändig Gußger Fahne folgend, auf der ſich das Bildniß Ihr. Majeſtät der 75 Nat.⸗Anl. 61.65. — 1860er Loſe 73.70. — Baukactien 684, — Gru e ee, 

rüſtet ſind, für 84 Geſchütze aber die Beſpannung ſerin und Landesmutter befand, Die heiteren Spiele unter der] Eredit⸗Actien 133.40. — London 134.25. — Silber 134.50. — von Mieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fil. 81.— 82.— 
noch faſt gänzlich mangelt. Es wird nun zwar im Obhut des Hrn. Valent. Kowaléwka und der übrigen Lehrer) Silber in Waare —.—. — Dueat 6.41. von Mähren zu 5% für 100 fl. 724.— 75.— 
Requiſitionswege eifrig an Herbeiſchaffung der noth⸗ hatten zahlreiche Zuſchauer aus der Stadt und wurden nur durch, Frankfurt, 20. Juni. överc. Met. 374. — Aulehen vom J. von Schleſten zu 3% für 100 n. 87 88.— 
ar Beſpaunun 8 eürdeitet jedenfalls därften die Mahlzeit unterbrochen, zu deren Herſtellung ſich der geſchätzte 1859 504. — Wien 824. — Bankactien 544.—. — 1854er Loſe von Steiermark M 5% für 100 t.... 
wendigen n nn = 3, 9 5 an Geſchü Bürger H. Schollmayer fteigebig betheiligt und bei der der 49. — Nat.⸗Anlehen 414. — Cred.⸗Actien 1034. — 1860er Loſe pon Tirol zu 5% für 100 fl. RT EEE BE 
aber für die vollſtändige Ausrüſtung der Geſchützeſaugemeim geachtete Hochw. Jemiola den Mundſchent machte. 513. -- 1864er Loſe 50. — 1864er Silber- Anlehen fehlt. — von Kärnt., Kraln u. Kft. zu 5½%¼ für 100 g. . 82.— 86.— 
und die Einberufung der zur Completirung des Kriegs⸗ In größter Orduung wurde Abends wieder unter Sang und American. 674. 1 ! 2 von Ungarn zu 5% für 100 fl. 62.70 63 50 
ſtandes der Armeediviſionen nothwendigen Mannſchaft Klang der ze... angetreten und noch vor dem Auseinunderges Neumar „ 11. Juni. Die heutigen Marktpreiſe waren in pon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 60.— 61 — 
als 15 T forderlich ſein, ſo daß alſo jedenfalls hen auf dem Ringplatz u. a. die Kaiſerhymne geſungen. Inf öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 4.92 — Korn 3.88 — von Croatien und Slavonien zu 3 % für ia g. 67.75 68.25 
mehr a 8 age erforder h ſein, alſo jede b neuerer Zeit werden in derſelben Schule auch die gym n aſti⸗ Gerſte 2.60 — Hafer 1.68 — Erbſen 4.50 — Bohnen —.—.— von Galizien zu 5% fir 100 fl. ee 
das Ende des Monats Juni gekommen ſein dürfte, e eſſchen Uebungen beſtens gepflegt, an denen die Lehrer theilneh⸗Hirſe — — — Buchweizen —.— — Kukurutz —— — Erdäpfel von Siebenbürgen zu 5% für 100 fi... 60.— 61.50 
Italien im Stande ſein wird, 200,000 Mann mit 384½men und ſpielend ihren Zöglingen zugleich die Elemente der Geo, 1.04. — Eine Klafter hartes Holz 5.30, weiches 4.10. — Ein ſvon Bukowina zu 5% at 100 ln. 50.— 60.— 

Geſchüßen zum Angriff auf die öſterreichiſchen Poſitionenſgraphte, Mineralogie vu. beibringen. Die Schüler find ihnen auch Zentner Futterklee —.—. — 1 Zentner Heu 1.50. — Ein Zentner Act i e u (pr. S.) 

EN freilich au der Aufſtellung für die väterliche Sorgfalt und milde Behandlung anhänglich und Stroh —.90. : dev Nationalbank. 7... :,0..7.,. „3 2.7 gar 
zu verwenden. wir en E dankbar wie die Eltern, die ſich deshalb gedrungen fühlen, für die Wojuicz, 11. Juni. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich der Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 128 80 49 — 
eines Reſervecorps in der Stärke von 50.000 Mann Mühewaltung und herzliche Sorge um die Kinder allen Lebrerufdie Durchſchuiktspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen der Niederöſt. Cscompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 8. 28. 524.— 526.— 
gearbeitet, welches zur Hälfte aus regulären Truppen, öffentlich ihren Dank auszusprechen, vornehmlich dem geſchätzten 4.20 — Korn 3.45 — Gerſte 2.60 — Hafer 2— — Hirſe der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. l.. 1510. 1515. 


zur Hälfte aus mobiliſirten Nationalgarden beſtehen Director 9. Robert Kaſtner und den Lehrern H. H. Wronsk! D- Erbſen 4.— — Erdäpfel 1.—. — Eine Klafter hartes der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. Cm, 
Jol . Commando General pinelli vn nuf. 5 Holz 7.—, weiches 5.70. — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.50 — oder 500 lNEWʒ . 

u unt g A Se. Hochw. Biſchof Anton Joſeph Manaftersfi vonſ Cin Zentner Heu 1.40 — Stroh —.80 fl. öllerr. Währ. der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. 
würde. Es werden aber die regulären Truppen, welche Przemysl hat in der Angelegenheit der Reſtaurirung der Kirche Lemberg, 19. Juni. Hollander Oucaten 6.35. Geld, 6.463 Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 155,50 156.50 
zu dieſem Reſervecorps ſtoßen ſollen, aus den ebenlinZötftew ein Rundſchreiben an die Geistlichkeit erlaffen, weiche Waare. — Kaiſerliche Dutaten 6434 Geld, 6.50 W. — Muſſi⸗ der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CWM. 108.— 109.— 
einberufenen zweiten Kategorien der Altersclaſſen derſin demſelben zur Sammlung von Beiträgen für dieſen Zweck ſcher halber Imperial 11.223 G. 11 421 m — Ruf. Silber⸗Au der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM.. 174.— 174.50 
J 842, 43 und 45 beſtehen, welche im beſten aufgefordert wird. Die Zökfiewer Kirche, um deren Renovtrungſ tel ein Stuck 2.10 G. 2.16 W. — Ruſſtſcher Papter⸗Mubel ein der Urmbiigeernoweiget Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 8 
Jabre 1842, 75 > . 5 2 der dortige Propſt Hochw. Nowakowski jo eifrig beſorgt ist, Stück 1.48 G. 1.43 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stüd| 5 MW. in Silber (20 Pf. St.) mit 80? Einz. 148.— 150.— 
Falle Mitte Juli zu den Fahnen geſtotzen ſein wer⸗ birgt bekanntlich Denkmäler des national: polnischen Ruhmes, 2.024 G., 2.085 2%. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 290 fl. ö. W. 127.50 128.— 
den. Was aber die Mobiliſirung der Nationalgarde Monumente einer der ritterlichen Generationen der Nation, der 66 88 G., 68.— W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fi. CM. 86.— 86.50 
betrifft, ſo iſt dieſelbe ſo gut wie gänzlich verunglückt, Helden von Cecora, Kkuszyn, Podhajce, Chocim und Wien, in 70 19 G., 71.35 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohneſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 — 

d mußte daher auch die Abſicht, dieſelbe zur For⸗ Marmor und auf Leinwand. Auf dem Denkmal des Heiman Coup. 58 25 , 60.— W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 60 03 der österr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaft zu 
vn s “ f ö Stanislaw Zölfieweti, des volniſchen Leonidas, ſchlieb fein Ur- G. 61.38 . — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Aetten 168.50 300 N „ 
mirung der Reſervecorps zu verwenden, ganz aufge⸗ enkel die Worte: Exoriare aliquis nostris ex ossibus ultor — 5, 173.50 W. des österr. Lloyd in Trien zu 500 fl. GM. 120.— 130.— 
geben werden. „Nun hat Italien außer den erwähn- nicht vergebens, denn auf den nebeuhängenden Gemälden glänzi Krakauer Cours am 22. Juni. Altes polniſches Süberſder Wiener Dampfmühl⸗ Actien ⸗ Geſellſchaft zu 


156.20 156.40 


200, Mann mobilen eratio en nochſihre Erfüllung: Der Rächer des Blutes der Zölfiewski und Da- für fl. 100 fl. v. 125 verl., 123 bez. — Vollwichtiges neues S Aer n  OENELauge 
ion 128 50 als Belapun —— ted me nilowicz, ihren Gebeinen entſproſſen, erlegt mit ſiegreichem Schwert Silber für fl. p. 100. v. 140 verl. fl 135 gez. — Poln. Pfand⸗ der Dfens Beitber Kettenbrücke zu 500 fl. CWM. — 310.— 
eee gen ver . 80.000 Türken bei Chocim. Bei Wien aber erſcheint er als gott⸗ briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 82 verlangt, 80 bez. — Pfandbrriere 
Feſtungen, and wird daher ein Theil dieſer Bes geſandt zur Rettung der Chriſtenheit aus heidniſcher Sclaverei.Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 458 verl., 446 bez. der Nationalbank lojahrig zu 5% für 100 l. 105.ä——.— 
ſatzungstruppen zur theilweiſen Ergänzung der Re- Zu den Beiträgen werden die Frommen die Votivbildchen ermun⸗ — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 150 verl., auf C. ⸗ M. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 85.90 86.10 
ſervecorps verwendet werden, an deren Stelle mobileſtern, die, des Grlöfers Autlitz weiſend, auf Befehl des Papſtes 145 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 150 Thaler fl. ö. W. auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 l. 81.80 82.— 

b 0 in Rom herumgetragen wurden zur Grflehung der Obhnt über f 


76 verl. 73 bez. — Preuß. Cour. für 100 fl. öſt. W. Thaler Galiz. Eredit⸗Anſtalt öftr. W. zu 4% für 100 l. 67.— —.— 
203 verl, 198 bez. — Neues Silber für 100 fl. ester. Währung 10 


134 verl., 132 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.45 verl. der Gredit⸗Auſtalt zu 400 fl. öſtr. W. . 10425 104.50 


Nationalgarden in die Feſtungen verlegt werden könn— 


F die Nati di landen, und im biſchoͤfli iben, 
ken Alzwiehr dürften aber auch die Feſtungen ſowie dar ation und ihren Glauben, und im biſchoͤflichen Schreiben 


deren Juhalt wir nur in den Hanptzügen angeben, den Beitrag⸗ 


die Südprovinzen von regulären Truppen nicht ent⸗ ſpendern dargeboten werden. Contraſignirt iſt das aus dem bi⸗ 6.25 bez. -- Napoleondors fl. 11.— verl., fl. 10.75 bez. — Ruſſiſche Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EN. = 77.— 
bloͤßt werden und jo iſt denn factiſch Italien beim ſchoͤflichen roͤm.⸗kathol. Conſiſtorium, 15. d., datirte Schreiben Imperials fl. 11.10 verl., fl. 10.85 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn Trieſter Stadt⸗ Anleihe zu 100 fl. MW. 107.— 110.— 
5 ; f die formidablen Stellun Oeſterreichs dom Kanzler Hochw. Ignaz Loboz. lauf. Coup. in ö. W. 70.— verl. 68.— bez. — Gal. Pfandbriefe“ „ = „ zu 50 ff. GW... 
Angriffe auf die [0 n. gen Oeſterreich Vom k. k. Commando des Freiwilligen⸗Krakuſen⸗ſnebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fi. 73.— verl., 71.— bez. — Stadrgemeinde Ofen zu 40 fl. öſte. W. 16.— 18.— 
in Venezien auf bie Operation der 16 mobilen Ar- Regiments wird aus Sedziszow, 19. d. M. die ſechſte (ſeyr[Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 61.50 verl. Eſterhazv zu 40 fl. CM ae 65.— - 
meediviſionen und die Mitwirkung der Freiſchaarenſlange) Lite von Beiträgen zur Bildung desſelben publicitt. Der 59.50 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗ Bahn, ohne Couvons und r zu 40 fl. „ . 
angewieſen, und wir glauben kaum, daß dieſe Macht Dobezyeer Magiſtrat hat 300 fl. öſtr. W. geſpeudet, Graf Peterſohne Div. öür. Währ. fl. 177.— verl., 172.— bez. Palffy zu 40 fl. a 
ger 22 f Defi ee . Komorowefi aus einer Collecte 1517 fl. 12 kr., unter dieſer 1; | rem ann Clary zu 40 fl 2 3 21.— 
zum erfolgreichen Angriffe au eſterreich, beziehungs⸗ brit fepen u. A. verzeichnet: das Baſtiiauerkloſter 10 fl, ebenſo Meueſte Nachrichten. St. Genoie zu 40 fl. r —— 21.— 
weiſe zur Eroberung Veneziens ausreichen wird.“ Esſder Bürgermeiſter von Drohobyez, Fr. Ludw. Versa 1. Ducaten Heute zwiſchen 4 und 5 Uhr Morgen wurde der Pe— Windiſchgraß zu 20 f. . —.— 15.— 
ſcheint gewiß zu ſein, daß das Generalquartier derſin Gold, die Gemeinde von Drohobyiz 200 fl., Fr. Bielska 50, trowitzer Bahnbof feindlich beſetzt nach 5 Uhr wurden Waldstein zu 20 fl. „ 8 1 
italieniſchen Armee von Piacenza nach Mailand ver- Fr., Jul. Bielekt 1 Pferd, die Herren Wirtpſchaftsbeamten von uf wi | ige de , ber aß. 7 — Me 
— i - 4 lat Jerki 14 fl. Graf Michael Krasici vorläufig 25 fl. die Herren zwiſchen Pet ro witz und Oderberg heftige De- e Hoffa tfond zu 10 fl. österr. Währ. 21 
legt werden wird. (Iſt bereits erfolgt) Nach letzterer Barts“ und Steuerbeamten in Turza 13 fl. 80 fin Hr. Franzſtonationen gehört, welche auf Zerſtörung mehrerer Wechfel. 3 Monate. 
Stadt gehen alle Equipagen des königl. Hauſes ab. — vorläufig 100, Hochw. ee fl. öſtr. W. in alten Bahnobjecte folgern laſſen. Im Bahnhof e a Fe 5 (Platz.) Scon te 
— — — 2 — _____ wan i iten = r 3 „für ! v IN; 1 
50 777 % ᷣ -,] ,,, ¼] s. Don ehe; > 1225 1728 
Local Ill Provinzial N Nachrichten Lodzia Boninsfi eine Nationalanlehenobligation von 100 fl. Stadt, Laut einer verläß % nen⸗Patrouillen bereits am Hamburg, für 400 M. B. 8%. 102.50 103.— 
/ ** * 5 — — 00 fl., Hochw. Jedziüski a conto 30 fl., Hr. Eduardſei m Re 5 diesſeitigen Gränzpoſten ge Ben jür 10 Pf. Sterl. 10 / „ 186 197 
- Krakau, den 23. Jun.. tolacz von Gnojnik 500 fl., Caſinoverein in Belz 50, Graf 21. d. ittags at A ö a Paris, für 160 r ne 
»Von heute an geht täglich dis auf Weiteres Nachm. 44 Uhr Thaddaus Sanckoronefi a. Gruesse von ſchoſſen, obwohl ein preußiſcher Parlamentär erſt um 5 Se der Geldſorten. 
eine Mallepoſt, und um 8 Uhr Prat täglich eine Brieſpoſt über 100, Hochw. Ruczka aue Kolbuszow 20 fl., Hr. Jol. Miliuetiſg Uhr Abends die Kriegserklärung überbrachte. Diurchſchnitts⸗Cours Letzter ours 
Keniy nach Weiskirchen an die Nordbahn. aus Holenkowa 30 fl., H. K. Krzeczunowicz aus Lemberg 400, Um 8 Uhr Abends ſtellte ſich feindliche J 15 fl. kr. A. kr. fl. fr. n 
Die von dem bekannten Schriſeſteller Profeſſor des hieſigen Gemeinderath von Halicz 200, Herr Ant. Kirſchner 40, ferner ; 11 1 ſich 1 Infanterie, 2a ſtrach. Münz ⸗ Dukaten 6 50 6 4s 647 6 48 
St. Annen ⸗Gymmaſtume Hochw. Dr. Eugen Janola neuer- Graf Pontüski 229 fl. aus einer Gollecte (darunter Gutsbeſitzer Cavallerie und Artillerie unweit der Zollbrücke auf. vollw. Dukaten. 6 50 6 48 6 47 6 48 
dings herausgegebene ſchatzenswerthe Schrift (gedruckt in der hie- Baron Keſimir Konopfa 100, Hr. Joſ. Luis (Bater) 10, Gene. In Folge deſſen verließen viele Bewohner von Os⸗ Krone * ie * 
fen keel. un need race ber MN BELEEN Amsfüprliger ge — 20 rn Sr. Sanaz ER ok) as wigeim die Stadt 20 Francſtück e 11 12 11 4 t 1 18 
ü Titel: r die nützliche Thiere 10, 20, 25, 30 1c., Hr. Joſ. Swia Za! n 2 > 8 . 5 — — 
1 er e ni itd.), den nd e, lich noch eine Gollecte des Grafen Poninsfi von 702 fl. ö. W. Geſtern it. der nach Dresden beſtimmte eng⸗ 3 . —— 3 2: 3 ar 
dee eingeſchlichenen Druckfehlers wiederholen. Der Steuerung paar und eine Orundentlafinngeobligation von 50 fl. (von Graffliſche Geſandte Sir Lumley aus Petersburg über Sülbe r. — — 138 50 136 60 


— 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erkennt ni ß. 
Das k. k. Landesgericht als Gericht in Preßſachen in 


(649. 2 


Trieſt erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſt. Maje⸗ 


ſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staats⸗ 


anwaltſchaft, daß der Inhalt des in dem in Trieſt bei 
L. Hermannstorfer gedruckten und von Iſidor Ankonaz re⸗ 


digirten periodiſchen Blattes „II Tempo“ vom 29. v. M, 


3. 122, unter der Rubrik „Varietä“, den Nekrolog des 

Advocaten Engel Brofferio enthaltend, erſchienenen Arti⸗ 

kels, den Thatbeſtand des Vergehens gegen die öffentlichen 

Anſtalten und Vorkehrungen für die gemeine Sicherheit 

nach § 305 St. G. B. begründe und verbindet damit nach 

$ 36 P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung. 
Trieſt, am 1. Juni 1866. 0 


——— — — — — —ö. — — 


49292. Kundmachung. (644: 2-3) 
Wegen Verpachtung des in der Stadtgemeinde Uscie 
solne gelegenen ſtädtiſchen Acker und Wieſengrundes im 
Flächeninhalte von 11 Joch 512 Qu.⸗Kl. auf die Dauer 
von 6 Jahren d. i. vom 1. November 1866 bis Ende 
October 1872 wird die öffentliche Lieitations⸗ und Offer 
ten⸗Verhandlung am 17. Juli I, J. in der Kämmerei⸗ 
Kanzlei zu Uscie solne vorgenommen werden. 


Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt Erlage des Vadiuins nicht verwendet werden dürfen, der Wojciech 


305 fl. ö. W. und das vor der Verhandlung zu erlegende 
Vadium 31 fl. ö. W. = 


Pachtluſtige werden aufgefordert, am beſagten Zerminejaufgenommen wurden, können bis zum Feilbietungstermine 


jen gen Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. De.ſdem Termine hingegen bei der Lizitationscommiſſion einge- IL. 10146. 
zember 1862 in Wirkſamkeit iſt, befindliche unbeweglicheſſehen werden. 


Vermögen der ſchuldneriſchen Handlungsfirma B. Ringel 


Hievon wird der Executionsführer, der Exeeut, die 


heim mit dem Beiſatze kundgemacht, daß der Zeitpunet Miteigenthümerin Frl. Sophia Morska zu Händen der 
5 Anmeldung der Forderungen und die Vorladung zur Vormnüderin und Mutter Fr. Leopoldine Morska, ferner 

usgleichsverhandlung, insbeſondere kundgemacht werdenſdie Tabulargläubiger, endlich die dem Wohnorte nach un 
wird, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine For- bekannten, jo wie auch diejenigen Gläubiger, welche mit 


derungen ſogleich anzumelden. 


ihrer Forderungen erſt nach dem 10. Mai 1864 an die 


Zur Beſchlagnahme, Inv ntirung des ſchuldneriſchen Gewahr dieſer Guter gelangt ſein ſollten, und diejenigen, 


Vermögens und zur Leitung des Ausgleichsverfahrens iſtſwelchen dieſer Feilbiethungsbeſcheid aus was immer für 
der hierortige k. k. Notar Hr. Janocha als Ausgleichs- ſeinem Grunde entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zu⸗ 


Commiſſär beſtellt worden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 18. Juni 1866. 


3. 6682. Edict. (619. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichtes wird bekaunt ge— 
macht, es werde im Nachhange zum h. g. Beſchluſſe vom 


9. November 1865 3. 13867 mittelſt welchem die erleich- 


ternden Bedingungen zur Vornahme der exeeutiven Feil 
bietung der Güter Baranow ſammt Attin. feſtge⸗ 


Wechſelforderung von 1100 fl. ö. 


welchem obgenannten Güter unter den mit dem erwähnten 
h. g. Beſchluſſe feſtgeſetzten Bedingungen mit der Abände⸗ 
rung, Sa die Kaſſaſcheine der Wiener Escompte und Cre⸗ 
dits » Anftalt in Wien und deren Filiale in Lemberg zum 


Feilbiethung zugeführt werden. 


Die Feilbietungsbedingungen 


in der Kämmerei⸗Kanzlei zu Uscie solne ſich einzufinden, ſo wie auch der Landtafelextract und der Schätzungsact 
woſelbſt auch die näheren Licitations⸗ und Pachtbedingniffelin der h. g. Regiſtratur, am Feilbietungstermine ſelbſt 


eingeſehen werden können. 
Vom k. k. Bezirks + Amte. 
Bochnia, am 13. Juni 1866. 


3. 5731. Kundmachung. 


Da für Correſpondenzen nach Fremd - Italien und dem 
Kirchenſtaate der gewöhnliche Beförderungsweg über das 
lomb.-venet. Königreich oder über Trieſt und Ancona un' 
terbrochen wurde, ſo können von nun an Correſpondenzen 
für Fremd⸗Italien nur auf dem Wege über Schweiz, jene 
für den Kirchenſtaat über Frankreich und auf beſonderes 
Verlangen des Abſenders auch über die Schweiz beför⸗ 
dert werden. 

Was mit dem Eröffnen zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, daß für einen einfachen Brief nach Fremd- 
Italien 0 Zollloth oder 10 Gran Gewicht 35 kr. an 


Porto für einen ſolchen Brief nach dem Kirchenſtaate, via 


Frankreich 38 kr. und zwar für je 10 Gran — / Zoll⸗ 
loth 13 kr. an Oeſterreich und für je 7½ Gran — 0 
Zollloth 25 kr. Fremdporto und via Schweiz 35 kr. und 
zwar: für jedes Zollloth ceclus 15 kr. an öſterreichiſchen, 
für jedes Zolloth ceclus 10 kr. an ſchweizeriſchen und für 
jede 10 Grannes 10 kr. an italieniſchen Porto entfallen. 
Lemberg, den 20. Juni 1866 


3. 5730. Kundmachung. (647. 2-3) 


Zu Folge der eingetretenen Kriegsereigniſſe werden 
die Brief⸗ und Fahrpoſtſendungen nach und über Preußen 
und für die von Preußen beſetzten Gebiete bis auf Wei- 
teres ausſchließlich über Baiern inſtradirt. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Keuntni 
gebracht wird, daß die Poſtanſtalt bei Fahrpoſtſendungen 
keine Haftung für Kriegsgefahr übernimmt. 

Lemberg, am 20. Juni 1866. 


—N?—u— — — — — 


Konkurs. 
Rozpisuje sie niniejszém konkurs obsadzenia dwöch 
miejsc stypendystow uezniöw szkoly sztuk pięknych 
udajaeych sie za granice na lata 1866/ i 1867/8. 
Warunki sa nastepujace: 


1. Kandydat oy swiadectwa z ukonezonej szkoly| 
sztuk pieknych w Krakowie. 

2. Swiadectwo uböstwa. 

3. JeZeli opaseil szkofe sztuk pieknych dawniéj, 
$wiadeetwo udowadniajace nienaganny sposöb 
zyeia. 

4. addy maja byd przedlozone najdalej 25 lipea 


b. r. w kancelaryi Dyrekeyi e. k. Instytutu tech- 
nieznego. 
Ze. k. Dyrekeyi Instytutu technieznego. 


Nr. 3175. Concurs. (637. 2-3) 


Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt⸗ 
expedition in Slemien gegen Vertragsabſchluß und 200 
Gulden Caution. f 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit 
der poſtämtlichen Behandlung werthhältiger Sendungen 
zu befaſſen und mit dem Poſtamte Saybuſch mittelſt 
täglicher Fußbotenpoſten in Verbindung zu ſtehen. 

Bezüge des Poſtexpedienten Einhundert Gulden Ber 
ſtallung, zwanzig Gulden Amtspauſchale, Einhundert ſiebzig 
Gulden Botenpauſchale jährlich für Unterhaltung der täg⸗ 
lichen Fußbotenpoſten nach Saybuſch und retour. 


Geſuche find binnen 3 Wochen bei der Poſtdireetion 


Lemberg einzubringen. 
Lemberg, den 16. Juni 1866. 


3. 10398. Ediet. 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird die Einſtel⸗ 


lung der Zahlungen und die Einleitung des Vergleiche. 25 0 
31 0 


Verfahrens über ſämmtliches bewegliche und das in den⸗ 
— — — — —ö — 


(636. 2-3) 5 


taber bei der Commiſſion eingeſehen werden. 


Hievon werden beide Theile, ferner ſämmtliche Tabu⸗ 
largläubiger, endlich die dem Wohnorte nach unbekannten 


— ſowie auch diejenigen Gläubiger, welche mit ihren Forde⸗ 


rungen erſt nach dem 2. December 1864 an die Gewähr 


(646. 2-3) dieſer Güter gelangt ſein ſollten, und diejenigen, denen 


dieſer Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
entweder gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
ſollte, zu Händen des hiemit bestellen Curators Herrn 
Adv. Dr. Kaczkowski und mittelſt Ediets in Kennt: 


niß geſetzt. 8 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 30. April 1866. 


3. 5737. Ediet., (623. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt gemacht, 
es werden im weiteren Verfolge des h. g. erfloſſenen Exe 
eutionsbeſcheides vom 24. November 1864 zur 3. 13025 
zur Hereinbringung der von Dr. Adam Morawski mit rechts⸗ 
kräftigen Zahlungsauflage vom 6. Auguſt 1865 3. 12016 
erſiegten Wechſelforderung von 5400 fl. ö. W. ſammt 
6% Zinſen vom 30. Juni 1863 und den bereits 
zuerkannten Gerichts und Executionskoſten von 4 fl. 37 kr., 
39 fl. 98 kr. 58 fl. 63 kr. 127 fl. 25 kr. und 32 fl. 


53 kr. öſt. W., ſowie auch der mit vorliegendem Beſchluſſe/ 
im Betrage von 26 fl. 60 kr. öſterr. Währ. zuerkannten L. 6362. 


Executionskoſten, nach dem fruchtlos verſtrichenen dritten 


Feilbietungstermine vom 7. Auguſt 1865 ein neuer 


Termin auf den 28. Auguſt 1866, 10 Uhr Vorm. 
anberaumt, bei welcher die Feibletung der dem Schuldner 
Felix de Morsko Morski gehörigen zwei drittel Theile 
der Güter Brzeziny srednie oder Podkoscielne nizne 
oder dolne, Görny dwör, Tarnower Kreiſes unter den 
mit h. g. Beſchluſſe vom 8. Mai 1865 3. 5866 feſtge⸗ 
ſtellten erleichternden Bedingungen vorgenommen werden 
wird, und die Lizitationsbedingungen, die nicht im Edicte 


. » ſenthalten find, können ſammt dem Tabularextracte bis zum 
(648. 2-3) Feilbiethungstermine in der h. g. Registratur, während 


EES 


— 
— 
* 


empfiehlt dem P. T. Publicum den eben 
friſch aus Paris und London an- 
gekommenen Transport allerhand Po⸗ 
maden, Perfümerien, aller Gat⸗ 
tungen Kämmen und Bürſten, 
jowie aller zur Damen- und Herren- 
Toilette gehörenden Artikel, die zu nie— 
drigſten Preiſen verkauft werden. 


für die iſraelitiſchen Damen von 1— 10 fl. 
Krephaare zu den modernen Damen 
friſuren von 20 kr. bis 1 fl. Einmalige 


Alle dieſe Preiſe gelten auch für meinen 


(904. 12) 


a a eteprologifche 
| Barom.sHühe and | 


ſtellt wurden der 3. Feilbiethungstermin Hiezu ,' Behufs|spadkobie 
Hereinbringung der vom Dr. Adam Morawski erfiegten |! Justynie Wyrobkach, 
W. ſ. N. G. auf den 4. nych poprzedniköw Tomasza i Justyny Wyrobköw, tu- 
September 1866, 10 Uhr V. M. anberaumt, beiſddzieß Wojciecha Suchogöry, 


na zir, 1800 w. 
1862, azeby tenze weksel w przeciggu 45 dni, od 


„ze r je rammen 15 
Da men- und Hef fe n- 


Grodgaſſe, im Haufe des Sn Barzewski Nr. 65 


erner habe ich nach dem Weiſpiele IV, ehe bänder u. d. J. dür ſehr mäßige Preiſe 
* in meinem Salon feste Sen, jan 0 erzeugt. — Alle . n 
Preiſe mög lichſt niedrig eingeführt IM DA ge Haaren vollführt der Geferkigte um die 
und zwar koſtet eine elegante neuerfun⸗ W Hälfte billiger, als bisher. l 
dene Herrenperrüde von 3 — 10 fl; N KW) Alle Arbeiten aus Haare werden 
eine Damenperrücke von 3— 24 fl; i von 20 —50 kr. ausgeborgt. 
eine halbe Perrücke der ſ. g. Scheitel wIESZOWIE, Einmaliges tens Rafiten, Kämmen 


ee 
! CRADOW pzesint- 
einmaliges IIaarschneiden oder Haarbrennen 20 kr. 


Stanistaw Homunicki, ‚Peruqueur et Coiffeur. 
rd 1 n 1 0 A f 


geſtellt werden ſollte, zu Händen des Curators Adv. Dr. 
Rosenberg und mittelſt Ediets in Kenntniß geſetzt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow am 30. April 1866. 


3 Obwieszczenie. (639. 2-3) 

(. k. Sad powiatowy w Kalwaryi czyni wiadomo, 
ie w sporze Jedrzeja Kozlak 2 Izdebnika przeciw Woj- 
eiecha Suchogöry reete Kozlaka, tudziez niewiadomych 
reöw 'z miejsca pobytu i imion po Tomaszu 
o wymazanie 2 ksiag tabular- 


i zaintabulowanie Jedrzeja 
Kozlak zu wlaseieiela pol roli gruntu »Krolöwka« zwar 
nego pod nr. k. 109 w Izdebniku poloZonego, na karcıe 


Ed k t. (640. 1-3) 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia nini ei- 
szym edyktem p. Aleksandra Bzowskiego, ze przeeiw 
niemu p. Aleksander Kownacki pod dniem 28 maja 
1866 1. 10146 o zaplacenie sumy wekslowej 2200 zir. 
w. a, z przyn. wniösl: pozew, w zalatwieniu legö2 po- 
zwu nakaz platniezy 2 dnia 29 maja 1866 1. 10146 
wydanym zostad téj tresci, aby Sume powy2sza z przyn. 
w5 dniach zapdacıd, lub w tym samym cezasie swe zu- 
rzuty wniöst. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Aleksandra Bzow- 
skiego nie jest wiadomem, przeto c. k. Sad krajowy 
w celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na koszt 
| niebespieezenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. 
Schönborna kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym 
spör wytoczony wedlug ustawy postepowania sadowego 
w Galieyi obowigzujgeego przeprowadzonym bedzie. 

Valeca sie zatem niniejszym edyktem pozwanemu, 
aby w WV 'oznaczonym czäsie albo sam stangl, lub 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za- 
stebey udzielil, lub wreszese innego obronee sobie wy- 
braf io tém e. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle 
zus aby wszelkich moZebnych do obrony Srodköw pra- 
wnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym wynikde z zu- 
niedbania skutki sam sobie przypisadby musial. 

Kraköw, dnia 29 maja 1866. 


ksiag gruntowych gminy Izdebnik 28 zapisanéj, spad- 
kobiercom z miejsea pobytu i imienia niewiadomym 
Kozlak do zastepowania ieh praw za kura- 
tora ustanawia sie, ktoremu pozwani do obrony swOj£) 


die in das Ediet nicht botrzebne dowody i zalaczniki dorgezy6 maja. 


Kalwarya, dnia 2 listopada 1865. 


— — — — 


N. 5547. Kundmachung. 643. 3) 


Am 10. Juli 1866 um 9 Uhr Vormittags werden 
von der gefertigten Poſt-Direction mehrere Wägen und 
Wagenbeſtandtheile im Verſteigerungswege veräußert werden. 

Kaufluſtige werden hiemik eingeladen, ſich am obigen 
Tage im Haufe des hierortigen Poſtgebändes einzufinden 
und bei der Poſtdireetionscaſſa ein Vadium von 50 fl. 
zu erlegen. Lemberg den 16. Juni 1866. 


L. 9845. Edykt. (630. 2-3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie zawiadamia niniej- 


— Iszym edyktem Jana. Kotarbe, ze eiegea dlan irzecia 


ezese wierzytelnosei 958 Ar. 30 kr. m. k. na dobrach 
Könary wraz 2 trzechletniemi procentamt na kapital 
indemnizacyjny przekazang zostala, i ze Zuzanna Gra- 
bowska jego kwit na te kwotę przedlozyla i o prze- 
;kazanie jéj do uprawnionego zazadala. 

Poniewaz miejsce pobytu Jana Kotarby nie jest 
wWiadomém, przetò sie dlan p. Dra. Rydzowskiego ku- 
\ratorem ustanawia i 2 nim wzgledem tego zadania po- 
stepowanie prowadzůoném będzie. 

Krakow dnia 5 .ezerwca 1866. 


| 


Edykt. (681. 2-3) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski W aywa niniejszem! 
|posiädaeza wekslu przez J. II. Elzholza na wWiasng 01 
dre wystawionego, à przez J. H. Steinera i Mirl Stei- 


ner przyjetego, 2 daty Tarnow dnia 16 lipea 1862, 
a, platnego wW dniu 16 pazdziernika 


dnia trzeciego zapiblıkowania niniejszego edyktu tem 
pewniéj tutejszemu Sadowi przedloäyl, bowiem w ra- 
zie przeeiwnym zostanie takowy amortyzowany. 

J Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 24 maja 1866. 


S DL m Sy 


dauerhafte Färbung der Haare 50 kr. — 


Vollkommene Inſtruirung des Damen- 
friſireus 5 fl. — Einmaliges Damenfriſi.⸗ 


Krakau 


ren im Salon 50 kr., im Hauſe 80 kr. — 
Ein Billet dienlich zum 12 maligen Haar: 
ſchueiden oder Haarbrennen I fl. 50 kr. — 
Auch werden zu Andenken auf belie, 
bige Art von Haaren Uhrketten, Arm⸗ 


. * 
t aN 


und Haarpomadiren 10 kr.; monatlich 
im Salon 50 kr.) zu Hauſe 1 fl. 
Die ſtudirende Jugend zahlt die Hälfte. 


in Rzeszow etablirten Friſir Salon. 755 


* 


Beobachtungen. e le 34 0 
Aenderung der 


g f x 
Zuſtand Erſcheinungen 


unverändert Anwendung. 


terminem lieytaoyı, 


3.3578; Kundmachung. (633. 1-3) 

Mit Beziehung auf die hierortige Kundmachung vom 
13. Juni 1866 3. 5505 betreffend die Errichtung der 
Feldpoſt bei den k. k. Nordarmee wird weiters bekannt 
gegeben, daß für die im Bereiche dieſer Feldpoſt d. i. bei 
einem Feldpoſtamte oder während der Beförderung mit 
der Feldpoſt ſich ergebenden Verluſte oder Abgaage an 
Fahrpoſtſendungen eine Haftung nur in dem Falle eintritt, 
wenn der Verluſt oder Abgang durch Verſchulden eines 
Feldpoſtbedienſteten herbeigeführt wurde. Wenn jedoch eine 
bei der Feldpoſt aufgegebene, oder an ein Feldpoſtamt ge ⸗ 
richtete Sendung während des Transportes zwiſchen den 
Civilpoſtämtern, oder bei einem dieſer letztern in Verluſt 
geräth, oder ein Theil des Inhaltes abkommt, ſo findet 
bezüglich der Haftung der Poſtanſtalt die Beſtimmungen 
der Fahrpoſtordnugg und der betreffenden Poſtverträge 


Lemberg, am 16. Juni 1866. 


3. 2110. Ankündigung. (632. 1-3) 
Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propination in Wie- 
liezka auf die Zeit vom 1. November 1866 bis Ende 
Dezember 1869 wird am 4. September 1866 um 10 
Uhr es eine öffentliche Licitation tn der Wielicz ⸗ 
kaer Magiſtratskanzlei abgehalten werden, bei welcher auch 
ſchriftliche Offerte eingebracht werden können, welche ord⸗ 
nungsmäßig ausgefertigt zu ſein und die genaue Angabe 
des Gegenſtandes, des Anbothes, Vor- und Zunamens, 
ſowie des Wohnortes des Offerenten zu enthalten haben. 
Der einjährige Fiskalpreis beträgt 12500 fl. 6. W. 
und das vor Beginn der Lieitationsverhandlung zu erle⸗ 
gende, oder der ſchriftlichen Offerte anzuſchließende Va⸗ 
dium 1250 fl. ö. W. 
Die Pachtbedingniſſe können in der Wieliezkaer Ma⸗ 
giſtrats Kanzlei vor dem Lieitatlons - Termine eingeſehen 
werden. $ 
Wieliezka, den 25. Mai 1866. 
Obwieszezeme. 
Celem wydzierzawienia propinacyi miejskiéj w Wie- 
liezce na czas od 1 listopada 1866 do konca grudnia 
1869 r. odbedzie sie dnia 4 wrzesnia 1866 0 go- 
dzinie 10 przed poludniem w kancelaryi magistratu 
w Wieliezce lieytacya publiezna, pray ktöréj takze oferty 
pisemne przyjete będa, ktöre naleiyeie wystösowane, 
przedmiot, sumg dziertawng, imie, nazwisko i miejsce 
pobytu oferenta zawiera6 ınaja. ; 
Roczna cena wywolania wynosi 42500 kr. Wa a., 
zus wadyum przed rozpoezeciem lieytacyi zlo4y6 sie ma 
jace, lub téh do oferty zalaczone 1250 kr. W. a. 
O warunkach téj dzierkawy moäna powzigsc wia- 
domose w kancelaryi Magistratu W Wieliczee, przed 


x 


Wieliezka, dnia 25 maja 1866. 
1. 728. E d y kü t. (635. 1-3 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwadowie 
wiadomo niniejszem ezyni, Ze Stanislaw Kudmirski 
wniösl pod dniem 29 maja 1864 do 1. 728 pozew 
przeciw nieobjętéj masie 8. p. Mateusza Swiellika i 
Antoniemu Rybie ze Sokolnik o 'uniewaznienie kon 


traktu kupna i sprzedazy gruntu rustykalne . 59 
u Sokolnikach. 1 8 ykalnego nr. 3 


Poniewai spadkobierey $. p. Mateusza Swietlika sa 


nieznani Sadowi, przeto do zastepowania j6j i na koszt 


tjte masy ustanawia sie kuratora 'w osobie Antoniego 
Jastrzebskiego, wöjta ze Sokolnik, 2 ktörym dalsze po- 


stepowanie -w {ym sporze wedle istniejaeych przepisow 


prawa bedzie przeprowadzondim. 

O ezém zawiadamia sie interesowanych z tém, Ze 
staraniem ich byd winno, kuratorowi wszelkie $rodki 
obrony udzielic, i W ogöle wszystkie kroki poezynic, 
ktore do zawarowania ich praw sluäy6 maja. 
Rozwadöw, dnia 14 kwietnia 4865, R 


Ankündigung. (645. 2-3) 

In einer Verlaſſenſchaft erliegen mehrere Hundert Ei- 
mer Original Syrmier Sliwowitz, mit dem Ge⸗ 
richtsſiegel verſehen, zum Verkaufe aus freier Hand, mit 
oder ohne Gebind zu billigen Preiſen. 

Die Waare iſt jährig, 18grädig, vollkommen fuſelfrei 
und verläßlich echt. Auskünfte über diesfällige porto⸗ 
freie Anfragen ertheilt bereitwilligſt der gerichtlich beſtellte 
Verlaßeurator Joſeph Peter zu Wien, Vorſtadt Wieden, 
Heugaſſe Nr. 40, auch verſchickt derſelbe auf Verlangen 
Proben hievon gegen beigelegte Vergütung eines Betrages 
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von 1 fl. ö. W. pr. Bouteille ſammt Emballage. 


